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E D I T O R I A L

L
iebe Leserin, lieber Leser. Uff, es ist geschafft! Nur wenige Mona- 
te nach dem Erscheinen unseres ersten Jahresberichts im neuen 
Layout und Design – Berichtsjahr 2014 – liegt Ihnen nun bereits 
das Heft für 2015 vor. Damit sind wir wieder bei einem zeitange-
messenen Berichtsrhythmus angekommen, und der Bericht für 
2016 wird dann »fristgerecht« im Frühjahr nächsten Jahres er-
scheinen – wie es sich gehört. 

Für diesmal möchte ich Ihre Aufmerksamkeit gerne ganz 
besonders auf die Seite 17 lenken, wo Sie das neue Organigramm 
der Bayerischen Staatsbibliothek finden, und Sie bitten, es viel-
leicht einmal mit dem bisherigen Organigramm im Jahresbericht 
2014 zu vergleichen, dort auf Seite 15. Ja, ich weiß, das klingt jetzt 
nicht besonders sexy, bezeichnet aber die wohl einschneidendste 
Reorganisation der Bayerischen Staatsbibliothek in den letzten 
20 Jahren. Was ist passiert? 

Die »Zentrale Administration« ist nun nicht mehr eine der 
Hauptabteilungen der Bibliothek, sondern als sogenannte Quer-
schnittabteilung allen anderen Abteilungen des Hauses vorge-
ordnet. Sämtliche finanzwirtschaftlichen, personellen, organi-
satorischen, betrieblichen, baulichen und juristischen Aufgaben 
werden damit zentral an einer Stelle, in einer für die Fachab-
teilungen verbindlichen Form, wahrgenommen. Dadurch wird 
nicht nur eine Vereinheitlichung des Verwaltungshandelns an-
gestrebt, sondern auch eine Entlastung der fachlichen Ebene von 
den formalen Belangen bei Ausschreibungsverfahren, steuer- 
rechtlichen Problemen, Vertragsgestaltungen und vielen weite- 
ren, zumeist wenig beliebten Anforderungen, denen die Baye- 
rische Staatsbibliothek als »Betrieb« nun einmal zu genügen hat. 

Die neu geschaffene Querschnittabteilung formt damit gewis-
sermaßen das Flussbett, in dem das fachliche, eigentlich »biblio-
thekarische« Handeln sich bewegen kann. Hört sich zwar recht 
bürokratisch an (leider), ist aber zum effizienten Funktionieren 
einer Großeinrichtung wie der Bayerischen Staatsbibliothek 
unumgänglich. Dennoch ist das Agieren der Bibliothek nicht – 
metaphorisch gesprochen – »behördlich« bestimmt, sondern ge- 
tragen von einem konsequenten Dienstleistungsverständnis »für 
Wissenschaft und Kultur«. Denn uns ist sehr wohl bewusst, was 
Niklas Luhmann in die prägnante Formel gefasst hat: »Eine Or-
ganisation kann nicht allein nach formalen Erwartungen leben.« 

In der Praxis bedeutet dies eine »Unternehmens«kultur des 
kreativ-kritischen, durchaus auch einmal konfrontativen Dia-
logs, der sich immer wieder neu dem Ringen um den besten 
Weg stellt – orientiert am gemeinsamen Ziel, das für eine Ins-
titution wie die Bayerische Staatsbibliothek nur heißen kann: 
innovativ voran! Eine Meisterin dieses Dialogs stellt sich Ihnen 
übrigens auf den nächsten beiden Seiten des vorliegenden Be-
richts vor: Dr. Dorothea Sommer, seit Herbst 2015 meine neue 
Stellvertreterin.

So, nun ist es aber genug mit den Lektüreempfehlungen: Lesen 
Sie einfach, was Sie wollen – im neuen Jahresbericht der Baye- 
rischen Staatsbibliothek!

Ihr Klaus Ceynowa
Generaldirek tor der Bayer ischen Staatsbibl iothek

» D I E N S T L E I S T E R

F Ü R  W I S S E N S C H A F T 

U N D  K U L T U R  Z U  S E I N ,

D A R I N  S E H E N  W I R 

U N S E R E N  A U F T R A G . «

0 4
0 5



L
iebe Leserin, lieber Leser. Inzwischen bin ich schon 
ein gutes Jahr hier in München an der Bayerischen 
Staatsbibliothek tätig, aber natürlich für viele lang-
jährige Kolleginnen und Kollegen, und auch für die 
Leser dieses Jahresberichts der Bayerischen Staats- 
bibliothek noch immer ein neues Gesicht. Um es gleich 
vorweg zu nehmen: Ich habe mich sehr gefreut, die 
Stelle der Stellvertretenden Generaldirektorin an 
einer so traditionsreichen und bedeutenden For- 
schungsbibliothek antreten zu können. Die Baye- 
rische Staatsbibliothek hat es in den vergangenen 
Jahrzehnten verstanden, Strahlkraft zu entfalten und 
innovativ zu agieren – lokal in München, regional in 
Bayern, aber auch im Kontext und Vergleich mit an-
deren großen Forschungsbibliotheken in Deutsch-
land und Europa. 

Das ist ein großes Erbe und zugleich eine Ver-
antwortung, die es umsichtig wahrzunehmen gilt 
in einem sich für Bibliotheken des 21. Jahrhunderts 
signifikant verändernden Umfeld. Zu der gedruckten 
und schriftlichen Überlieferung, die die Staatsbiblio-
thek in ihren reichen Sammlungen für ihre Nutzer 
zugängig macht und aufbewahrt, ist längst die Digi-
talisierung als neue Dimension hinzugekommen. Sie 
bedeutet heute viel mehr, als bloßen Content auf eine 
Website zu bringen, sondern führt zu neuen Anforde-
rungen, die es zu lösen gilt: Die Bibliotheken müssen 
wissen (und auch finanzieren können), welcher Con-
tent von der Forschung benötigt wird. Sie müssen ihn 
herstellen oder erwerben und zur Verfügung stellen, 
um maßgeschneiderte, hochspezialisierte Angebote 
für global vernetzte Nutzergruppen machen zu kön-
nen. Bibliotheken müssen noch gezielter versuchen, 
die Anforderungen und die Nutzungen zu ermitteln 
und zu analysieren. Sie sollen sich aber gleichzeitig 
rechtskonform im elektronischen Raum verhalten, 
sowohl hinsichtlich der Urheberrechtsfragen wie 
auch im Umgang und dem Schutz der Nutzerdaten. 
Die Handlungsfelder der Bibliotheken werden also 
immer differenzierter und natürlich ist die Effizi-
enz ihrer internen Organisation eine Grundvoraus-
setzung, die man in Zeiten des Medienwandels auch 
immer neu definieren muss. 

Ich habe ähnliche Entwicklungen in meiner bisherigen Tätig-
keit als stellvertretende und amtierende Direktorin der Uni-
versitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt in Halle lang-
jährig gestalten können und kann in der Tat bestätigen, dass 
ein produktives Miteinander, konstruktiv geführte Dialoge, 
seien sie intern oder auch extern zu führen, einen Schlüssel 
für den Erfolg bilden können.

Die Wahrnehmung von Stellvertretungen bedeutet aber 
auch immer, dass man sozusagen »auf vielen Klavieren spielen 
können muss«. Es mag auch sein, dass es hilfreich ist, mehrere 
Tonarten zu beherrschen, um seine Ziele zu erreichen. Sie 
können dieser Aussage entnehmen, dass ich als ehemalige 
Chorschülerin der Franckeschen Stiftungen in Halle durchaus 
musikaffin bin und unter anderem hier in München auch gerne 
den Sonderabteilungen, darunter der Abteilung Musik, die 
hier einen prominenten Fachinformationsdienst auf nationa-
lem Niveau betreibt, vorstehe. 

Meine Studienfächer waren allerdings Anglistik, Slavis-
tik und Pädagogik – vertieft habe ich dann später die englische 
Literaturwissenschaft mit einer Doktorarbeit zur mitteleng-
lischen Literatur des 15. Jahrhunderts. Die Welt des Mittelal-
ters spielt auch in der Bayerischen Staatsbibliothek als eine der 
größten Handschriftenbibliotheken der Welt eine große Rolle, 
sodass ich mich auch in dieser Hinsicht als »angekommen« 
fühle. Eine besondere Freude bedeutete für mich das persön-
liche Kennenlernen von Umberto Eco im vergangenen Dezem-
ber, das leider von seinem jähen Tod im Januar überschattet 
wurde. Sein Buch »Der Name der Rose« ist sicherlich eine frü-
he Schlüssellektüre für meine Beschäftigung mit dem Mittel-
alter und später den Bibliotheken gewesen. 

Ja, und nicht vergessen in meinem Selbstporträt möchte 
ich die Bibliotheksarchitektur. Ich habe in Halle, bedingt durch 
die Zentralisierungsprozesse im dortigen Bibliothekssystem, 
vielfältige Erfahrungen beim Bau und der Einrichtungspla-
nung von Bibliotheken sammeln können. In der IFLA war 
ich schließlich Vorsitzende der Sektion »Bibliotheksbau und 
-einrichtung« und konnte hier auch breite Einsichten in inter-
nationale Entwicklungen gewinnen. Der Medienwandel zur 
digitalen Welt hat erstaunlicherweise auch zu einer Renais- 
sance der physischen Bibliotheksbauten geführt. Vermutlich 
würde man die Staatsbibliothek in München heute anders bau-
en, als sie noch von Friedrich von Gärtner konzipiert wurde. 
Dennoch ist sie auch heute noch ein wunderschönes und reprä-
sentatives Gebäude, in dem ich jeden Morgen gerne die große 
Prachttreppe hinaufsteige…

Ich hoffe, Sie haben hiermit einen ersten Eindruck von meiner 
Person erhalten können – und wir bleiben in Zukunft im Dia-
log. Dies würde mich freuen.

Ihre Dorothea Sommer
Stel lver tretende Generaldirek tor in der Bayer ischen Staatsbibl iothek

Ein neues Gesicht 
an der Bayerischen 
Staatsbibliothek…
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Kennzahlen
2015
Gesamtbestand (Bände)	 10.363.000
Zugang in Bänden	 140.000
Laufende Zeitschriften (Print und elektronisch)	 59.000
Handschriften	 132.900
Inkunabeln	 20.000
Datenvolumen digitale Objekte (Terabyte)	 645
Digitalisierte Bände	 1.140.000
Jährliche Downloads der digitalisierten Titel	 910.000

Gesamtausgaben (Euro)	 53.467.000
Ausgaben für Medienerwerb (Euro)	 12.189.000
Davon Drittmittel für Medienerwerb (Euro)	 2.505.000
Drittmitteleinwerbungen für ein- und
mehrjährige Projekte (Euro)			   9.090.000
Laufende drittmittelgeförderte Projekte	 42
Planstellen	 456
Mitarbeiter (inkl. Projektmitarbeiter)	 795

Aktive Nutzer	 69.500
Entleihungen	 1.460.000
Dokumentlieferungen	 295.000
Wochenöffnungsstunden	 1 12
Nutzerarbeitsplätze	 1.004
Lesesaalbesuche	 1.080.000
Auskunftsanfragen	 104.000
Zugriffe auf Online-Katalog	 6.837.000
Ausstellungen, Veranstaltungen	 39
Schulungen, Führungen	 445

10
 11
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Neuer 
Generaldirektor 

Nach der feierlichen
Verabschiedung von Dr. Rolf 

Griebel im Februar übernimmt 
Dr. Klaus Ceynowa das Amt

des Generaldirektors

( S e i t e  4 )
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Restitution

Bayerische Staatsbibliothek
gibt das sog. Płocker

Pontifikale an das Bistum
Płock in Polen zurück 

2 1 .  A P R I L  2 0 1 5

Vortrag

Margaret L. Anderson,
Univ. of California, Berkeley,
referiert im Ostlesesaal über

den Völkermord an den
Armeniern im Jahr 1915 

— — —
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China im Netz

Einmillionste Seite der
chinesischen Sammlung der
Bayerischen Staatsbibliothek

digitalisiert

2 .  D E Z E M B E R  2 0 1 5

Zu Besuch

Umberto Eco besucht die
Bayerische Staatsbibliothek und 

besichtigt die adventliche
Schatzkammer-Ausstellung
»Begegnung der Kulturen«

1 4 .  D E Z E M B E R  2 0 1 5 

Digitalisiert

Aufwändig restau- 
riertes Prachtchorbuch

Albrechts V. mit Motetten
von Cipriano de Rore

als Digitalisat verfügbar

1 6 .  J U N I  2 0 1 5

Enge Kooperation

Bayerische Staatsbibliothek
tritt »International Image

Interoperability Framework«- 
Consortium (IIIF) bei

( S e i t e  2 4 )
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Lesemarathon

Weiterführung des
Dante-Lesemarathons

mit dem Teil »Purgatorio«
u.a. mit Gerhard Polt

2 7 .  A U G U S T  2 0 1 5

Literatur-App

Bayerische Staatsbibliothek
präsentiert ihre neueste

App »Deutsche Klassiker
in Erstausgaben«

( S e i t e  3 2 )
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Bayern im Netz

Kulturportal bavarikon
für den Regelbetrieb

offiziell freigeschaltet

( S e i t e  2 9 )
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Neue 
Stellvertreterin

Dr. Dorothea Sommer
tritt das Amt der Stellvertreterin

des Generaldirektors an

( S e i t e  6 )
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Gute Beziehungen

Festakt anlässlich des
50-jährigen Bestehens

der diplomatischen
Beziehungen zwischen Israel

und Deutschland

( S e i t e  3 5 )

—

—

—

—

—

—

—

—

—
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Priameln von
Hans Rosenplüt

Die Bayerische Staatsbibliothek konnte einen Einblattdruck 
mit Versen des Nürnberger Handwerkerdichters Hans Rosen-
plüt (1400-1460) erwerben, der vor allem als Autor von kurzen 
Reimpaargedichten hervorgetreten ist. Der Text wurde in eine 
Holztafel geschnitten und davon abgezogen. Derartige Ge-
brauchsliteratur hob man meist nicht auf; sie ist daher heute 
äußerst selten. Der Rosenplüt-Einblattdruck ist nur in einem 
einzigen Exemplar erhalten geblieben, das in ein Buch einge-
klebt war. Die zwei achtzeiligen Gedichte in deutscher Spra-
che laufen auf eine Pointe zu; man bezeichnet diesen Texttyp 
als Priameln. Solche Scherze waren auch in Fastnachtsspielen 
beliebt, von denen Rosenplüt ebenfalls einige hinterlassen hat 
– lange vor seinem Landsmann Hans Sachs (1494-1576), der 
diese Form des Spruchgedichts auf einen Höhepunkt führte. —

Zwei arabische Blockdrucke

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften überantwortete 
der Orient- und Asienabteilung der Bayerischen Staatsbiblio-
thek zwei arabische Blockdrucke mit Amulettcharakter, die in 
einem Atlas in der Akademie zufällig entdeckt worden waren. 
Arabische Blockdruckamulette zählen zu den ausgefallensten 
bibliographischen Raritäten, die so gut wie nie auf den Anti-
quariatsmarkt kommen. Heutzutage sind uns ca. 100 Objekte 
bekannt. Die Technik des Blockdruckverfahrens wurde zwi-
schen 900 und 1430 in der islamischen Welt angewendet, also 
Jahrhunderte vor der späteren Einführung des arabischen Ty-
pendrucks im Orient. Aus der Forschung kamen bereits erste 
Anfragen zur Publikation der Blockdrucke. Im Mai 2016 stellte 
Prof. Karl Schaefer als Spezialist für derartige Schriftstücke 
die beiden Funde bei der Konferenz »Amulets and Talismans 
in the Muslim World« an der Universität Leiden vor. —

Eugippius-Handschrift

Die Bayerische Staatsbibliothek darf fortan eine weitere Eu- 
gippius-Handschrift des 9. Jahrhunderts zu ihrem Bestand 
zählen, also eine sehr frühe Überlieferung dieses im 5./6. Jahr- 
hundert entstandenen Werkes, einer Exzerptsammlung  aus 
dem Werk des Kirchenvaters Augustinus. Die Handschrift um- 
fasst 170 Exzerpte sowie vier Kleintexte. Vollständige Hand-
schriften des frühen Mittelalters werden selten angeboten und 
sind in der Regel außerordentlich teuer. Der Dank der Baye- 
rischen Staatsbibliothek gilt daher dem Käufer, dem die Hand-
schrift für 520.000 Euro zugeschlagen wurde und der sie als 
Depositum der Bayerischen Staatsbibliothek anvertraut, 
um ihren Erhalt, ihren Kontext, ihre Nutzung und Wirkung 
sicherzustellen. —

Ein Graduale aus Venedig

Dieses venezianische Graduale Romanum ist das größte ge-
druckte Buch des 15. Jahrhunderts, für das eigens besonders 
großformatiges Papier hergestellt werden musste. Der aus der 
Gegend von Speyer stammende deutsche Drucker Johann Eme-
rich produzierte das dreibändige Chorbuch  im Jahr 1499/1500 
im Auftrag der Florentiner Verlegerfamilie Giunta. Es enthält 
die Messgesänge, die auf den Stufen zum Altar abwechselnd 
vom Kantor und der Schola vorgetragen wurden. Der Druck 
in roter und schwarzer Farbe und mit Holzschnitt-Initialen 
ist von herausragender Qualität. Nur noch 40 Exemplare der 
Inkunabel sind weltweit bekannt. In Deutschland war bisher 
nur ein Exemplar des dritten Teils vorhanden. Die Bayerische 
Staatsbibliothek konnte hiermit ergänzend ein Exemplar des 
ersten Teils erwerben. —

D I E  B A Y E R I S C H E  S T A A T S B I B L I O T H E K  I M  F O K U S

Erwer
bungen

  des Jahres

Zauberbuch der Batak

Die wohl außergewöhnlichste Erwerbung des Jahres ist eine 
um ca. 1900 entstandene Batak-Handschrift. Die Batak sind 
ein indigenes Volk im Norden der Insel Sumatra und zählen 
zu den versiertesten Handwerkern in Indonesien. Kunstvoll 
und abwechslungsreich in Form und Material gestalteten sie 
ihre Schriftträger, in denen Priester animistisch-religiöse und 
medizinische Texte sowie schematische Darstellungen fest- 
hielten. Während die Batak für kürzere Zauber- und Beschwö-
rungsformeln Bambusrohr und Tierknochen beschrifteten, 
stellten sie für längere Texte Leporellos aus Baumrinde her, 
dem Beschreibstoff der neu erworbenen Handschrift. Der obe-
re Buchdeckel zeigt vier in das Holz geschnitzte Eidechsen 
und eine holländische Münze in der Mitte. Wenig verwunder-
lich, war doch die heutige Republik Indonesien lange Zeit eine 
Kolonie unter niederländischer Herrschaft. —

Iconotheca Valvasoriana

Die Bayerische Staatsbibliothek erhielt im Dezember eine von 
der Slowenischen Akademie der Wissenschaften und Künste 
gemeinsam mit der Valvasor Stiftung 2004 bis 2008 erstellte 
Faksimile-Ausgabe der Iconotheca Valvasoriana in 17 Bänden 
als Geschenk des slowenischen Staates. Mehr als 7.700 Zeich-
nungen und Stiche – unter anderem von Dürer, Cranach, Rem-
brandt und bedeutenden Kartographen des 16. und 17. Jahr-
hunderts – machen den Nachlass des slowenischen  Gelehrten 
Johann Weichard Freiherr von Valvasor (1641-1693) zu einer 
der bedeutendsten frühbarocken Graphiksammlungen über-
haupt. Abbildungen der heimatlichen Pflanzen- und Tierwelt 
von Valvasor selbst runden die Sammlung ab. Alle Graphiken 
sind mit kritischen Kommentaren auf Slowenisch, Kroatisch 
und Englisch versehen. Einzusehen ist das Werk im Lesesaal 
der Abteilung Handschriften und Alte Drucke. —
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Organi
gramm

D I E  B A Y E R I S C H E  S T A A T S B I B L I O T H E K  I M  F O K U S

H AUP TA B T E I L UN GE N

BE E1 

Bestandsentwicklung und 

Erschließung 1: Länder- u. 

Fachreferate, Monografien,

Medienetat

Dr.  Mon i ka Mor ave t z -Kuh lmann

BE E 2 

Bestandsentwicklung und 

Erschließung 2: Periodika, 

Lizenzen, Elektronisches

Publizieren

D r.  H i l d e g a r d  S ch ä f f l e r

B 

Benutzungsdienste

Dr.  W i lhe lm H i l pe r t

H 

Handschriften und Alte Drucke

D r.  C l au d i a  F ab i an

DBB

Digitale Bibliothek und Bavarica

K l aus  Ke m p f

I B R

Institut für Bestandserhaltung

und Restaurierung

D r.  I r m h i l d  S ch ä f e r

RE G I ON A L E S TA AT L I CHE

B IBL I O T H E K E N

P RE S SE -  UND

ÖF F E N T L I CHK E I T SA RBE I T

I NFO RM AT I ON S T E CHNOL O G I E

Direktion
G E N E R A L D I R E K T O R 

Dr. Klaus Ceynowa

S T E L LV E R T R E T E R I N D E S G E N E R A L D I R E K T O R S

Dr. Dorothea Sommer

Z A

Zentrale Administration

B r i g i t t e  L oy

SOND E R A B T E I L UN GE N

M

Musik

D r.  Re i n e r  N äg e l e

O R-A

Orient und Asien

D r.  H e l g a  Re b h an

OE 

Osteuropa

D r.  G u d r u n  W i r t z

A B T E I L UN GE N M I T

L A ND E S -  U ND V E RBU ND -

W E I T E N AUF G A BE N 

B A B 

Bibliotheksakademie Bayern

D r.  E l i s ab e t h  M i ch ae l

ÖB

Landesfachstelle für das

öffentliche Bibliothekswesen

Ra lph De i f e l

B V B

Verbundzentrale des

Bibliotheksverbunds Bayern

Jü r g e n  Ku n z
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Leistungs-
spektrum

Bestandsentwicklung und Erschließung

Service und Informationsvermittlung

Nationales und internationales Engagement

Schriftliches Kulturerbe

Eine Bibliothek für Bayern

Bestandserhaltung, Restaurierung und Langzeitarchivierung

Digitale Sammlungen und Wissensmanagement

Veranstaltungen und Ausstellungen

Publikationen
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eit Herbst 2015 wenden die wissenschaftlichen Biblio- 
theken in Deutschland, Österreich und der deutsch-
sprachigen Schweiz das internationale Regelwerk »Re- 
source Description and Access« (RDA) an, das in Zei-
ten großer digitaler Datenpools den Weg ebnet für die 
leichtere Nachnutzung vorhandener Datensätze. Es löst 
die »Regeln für die Alphabetische Katalogisierung« 
(RAK) ab, welche in Deutschland für mehr als drei Jahr-
zehnte maßgeblich gewesen waren.

Grundprinzip eines jeden Regelwerks muss sein, 
dass ein Nutzer im Katalog möglichst viele gute und 
verlässliche Informationen zu allen Medien findet, die 
er ausleihen will oder zu denen er Zugang erhalten 
möchte. RDA ist für die Katalogisierung aller Material-
arten bestimmt, also nicht nur für moderne Bücher und 
Zeitschriften, sondern auch für Alte Drucke, digitale 
Medien, Karten, Musikalien und Tonträger. Die breite 
Anwendbarkeit von RDA bedingt, dass es auch alterna-
tive bzw. optionale Regelungen gibt, die für den deut-
schen Sprachraum als Anwendungsregeln verbindlich 
vereinbart wurden. 

S
Die Arbeiten für den Regelwerksumstieg wurden von der bei 
der Deutschen Nationalbibliothek angesiedelten überregionalen 
Arbeitsgruppe RDA, drei Unterarbeitsgruppen und 28 Themen-
gruppen geleistet. Sieben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bayerischen Staatsbibliothek beteiligten sich von Anfang an 
maßgeblich an diesen Arbeitsgruppen. Die konkreten Vorberei- 
tungen für die Bibliotheken in Bayern, Berlin und Brandenburg, 
die im gemeinsamen Verbundkatalog B3Kat katalogisieren, be- 
gannen bereits im November 2014 mit dem ersten Treffen der von 
Gabriele Meßmer geleiteten, 50 Personen starken B3Kat-RDA- 
Schulungsgruppe. Die Mitglieder der Schulungsgruppe stamm-
ten überwiegend aus den Leitbibliotheken, die die ihnen regional 
zugeordneten Bibliotheken beraten, bei der Katalogisierung un-
terstützen und Schulungen für sie abhalten. Für die Mitarbeiter 
der Bayerischen Staatsbibliothek und über 50 ihnen zugeord-
neten Bibliotheken fanden im Herbst 2015 schließlich sechs 
dreitägige Schulungen mit insgesamt über 350 Personen statt. 
Zusätzlich wurden noch Spezialschulungen für Zeitschriften 
und Musikressourcen angeboten. 

Ein Regelwerksumstieg geht immer auch einher mit der 
Anpassung von Datenformaten, Katalogsystemen und Daten- 
schnittstellen, was einer intensiven überregionalen Zusammen- 
arbeit bedarf. Die vier Bibliotheksverbünde im deutschen 
Sprachraum, die mit dem Katalogisierungssystem »Aleph« der 
Firma Ex Libris arbeiten, adaptierten gemeinsam die überregi-
onal getroffenen Formatfestlegungen. Anfang 2015 wurde im 
Verbundkatalog eine Test-Library eingerichtet, in die sukzessi-
ve die neuen Anforderungen etwa an Felder oder Speicherrouti-
nen implementiert wurden. Die RDA-Schulungsgruppe konnte 
den Fortgang der Arbeiten in der Test-Library laufend verfolgen, 
neue Features testen und Katalogisate erstellen. Ab dem 21. Sep-
tember 2015 war es möglich, RDA-Aufnahmen zu erfassen und 
bereits am 29. Oktober konnte die BVB-Verbundzentrale mittei-
len, dass auch die angeschlossenen lokalen Bibliothekssysteme, 
die von ihr gehostet werden, RDA-fähig waren. 

Für die Bayerische Staatsbibliothek ist die Einführung von 
RDA ein Schritt in die richtige Richtung. Neue, internationale 
Katalogisierungsumgebungen erfordern ein möglichst einheit- 
liches Regelwerk, das aber dennoch flexibel genug sein muss, um 
damit die unterschiedlichsten Materialien einer Universalbiblio-
thek adäquat katalogisieren zu können.  —
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S E I T  J A N U A R  2 0 1 5 :  Bayerische Staatsbibliothek bemüht sich im intensiven Austausch mit den 
Finanzbehörden um Klärung der Frage, ob und in welchem Umfang öffentliche Einrichtungen beim 
Bezug von Datenbanken zum Einbehalt und zur Abführung von sogenannter Quellensteuer ver- 
pflichtet sind  F R Ü H J A H R  2 0 1 5 :  Start des Projekts »Bestellautomatisierung – Automatisierung 
des Workflows« vom Bestellportal über das Verbundsystem zu den Lokalsystemen  E N D E  A P R I L 

2 0 1 5 :  Überführung der separaten Einblattdruckdatenbank mit 8.302 Aufnahmen in den Verbund- 
katalog (B3Kat) und das Lokalsystem abgeschlossen  1 . J U L I :  Bisher bereits dreigegliederte 
Hauptabteilung »Bestandsaufbau und Erschließung« wird im Rahmen grundlegender Reorganisa- 
tionsmaßnahmen in drei nun vollständig unabhängige Abteilungen aufgeteilt: »Bestandsentwick- 
lung und Erschließung 1«, »Bestandsentwicklung und Erschließung 2«, »Digitale Bibliothek und 
Bavarica«  S E I T  J U L I  2 0 1 5 :  Gemeinsame Normdatei (GND) im Verbundkatalog (B3Kat) für die
Erfassung von originalschriftlichen Ergänzungen bei Neuaufnahmen geöffnet  S E P T E M B E R 

2 0 1 5 :  Elektronische Rechnungsdatenlieferung kann auch auf den inländischen Erwerbungsbereich 
ausgeweitet werden  S E I T  S E P T E M B E R  2 0 1 5 :  Bayerische Staatsbibliothek beteiligt sich an Pro- 
jekt zur Erprobung der prototypischen Einführung der OCLC WorldShare® Management Services 
als Ablösung des Lokalsystems SISIS-SunRise im Bibliotheksverbund Bayern  O K T O B E R  2 0 1 5 : 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) bewilligt Mittel für die Fortsetzung einer bundeswei-
ten Allianz-Lizenz für die Zeitschriften von Cambridge University Press  D E Z E M B E R  2 0 1 5 : 
DFG bewilligt drei neue Fachinformationsdienste der Bayerischen Staatsbibliothek: FID Alter- 
tumswissenschaften-Propylaeum (Kooperation mit Bibliothek der Universität Heidelberg), FID Ge-
schichtswissenschaft (Kooperation mit Deutschem Museum), FID Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa 
D E Z E M B E R  2 0 1 5 :  Sogenannter Schrettinger-Katalog, weltweit ältester Schlagwortkatalog mit 84.000 
Titeleintragungen, ist über das Internet zugänglich.
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m 23. November 2015 ging das neue Online-Auskunftssystem 
OTRS an den Start. OTRS (Open Technologies Real Services, 
ehemals Open Ticket Request System) ist eine freie Kommunika- 
tionsmanagement-Software, die in vielen Unternehmen als Help- 
desk- oder Hotline-System eingesetzt wird. Auch immer mehr 
Bibliotheken verwenden mittlerweile OTRS. Ebenso wie das 
Auskunftssystem QuestionPoint der Firma OCLC, das bisher 
in der Bayerischen Staatsbibliothek im Einsatz war, unterstützt 
OTRS die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der effizienten 
Bearbeitung von E-Mail-Anfragen. 

Ausschlaggebend für den Wechsel von QuestionPoint auf 
OTRS waren vor allem datenschutzrechtliche Bedenken, da 
personenbezogene Daten bisher auf einen Server in den USA 
übertragen und dort verarbeitet wurden. Aus deutscher bzw. eu-
ropäischer Sicht gelten die USA jedoch, was den Datenschutz an-
betrifft, als unsicherer Drittstaat. Viele Jahre hatte man sich mit 
dem sogenannten »Safe-Harbor-Abkommen« oder »EU-Stan- 
dardvertragsklauseln« beholfen, um den Datenaustausch zwi-
schen europäischen und US-amerikanischen Unternehmen unter 
bestimmten Bedingungen doch noch zu ermöglichen. Spätestens 
nach dem Urteil des Europäischen Gerichtshofs vom 6. Oktober 
2015 in der Sache »Schutz natürlicher Personen bei der Verarbei-
tung personenbezogener Daten« sind weite Teile dieser Aus-
nahmeregelungen aber nun nicht mehr zulässig.

Mit OTRS hat die Bayerische Staatsbibliothek eine her- 
vorragende Alternative zu QuestionPoint gefunden, die daten-
schutzrechtlich unbedenklich ist und lokal, also auf den eigenen 
Servern, gehostet wird. Für OTRS spricht außerdem, dass es sich 
um Open-Source-Software handelt, die von einer weltweiten 

Entwicklercommunity ständig weiterentwickelt und 
aktuell gehalten wird. Wie bei Open-Source-Software 
üblich musste OTRS erst einmal konfiguriert und an 
den bei der arbeitsteiligen Bereitstellung der Online- 
Auskunft üblichen Workflow innerhalb der Bayerisch- 
en Staatsbibliothek angepasst werden. Ebenso wurde 
ein neues, schlankes Webformular entworfen, über das 
die Benutzerinnen und Benutzer ihre Fragen stellen 
können. Um alle diese Arbeiten im Vorfeld des System-
wechsels kümmerte sich eine Projektgruppe aus dem 
Referat Informationsdienste und Ortsleihe der Abtei-
lung Benutzungsdienste, unterstützt vom Stabsreferat 
Informationstechnologie. Insgesamt wurden mehr als 
90 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Abtei-
lungen als Bearbeiter (oder – wie das bei OTRS heißt 
– »Agenten«) für das neue Auskunftssystem geschult.

Mit dem Start von OTRS an der Bayerischen Staats-
bibliothek zum 23. November wurden sämtliche Aus-
kunftsanfragen, die über das Webformular oder an die 
E-Mail-Adresse info@bsb-muenchen.de gestellt wer-
den, über das neue Online-Auskunftssystem bearbei-
tet. Bis Ende 2015 bestand allerdings auch noch der 
Zugriff auf QuestionPoint. Diese Übergangszeit diente 
dazu, noch in QuestionPoint anhängige Fragen auch 
dort abschließen zu können. Die ersten gesammelten 
Erfahrungen mit dem neuen Auskunftssystem sind 
sehr positiv. Sowohl die Benutzerinnen und Benutzer 
als auch die Agenten auf Seiten der Bayerischen Staats-
bibliothek kommen ausgezeichnet mit dem neuen Sys-
tem zurecht.  —
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J A N U A R  B I S  D E Z E M B E R  2 0 1 5 :  An jedem Werktag erreichen die Bayerische Staatsbibliothek etwa 
1.200 Bestellungen aus der Fernleihe und den Dokumentlieferdiensten subito, World Share ILL sowie 
dem hauseigenen Dokumentlieferdienst für kommerzielle Kunden  J A N U A R  B I S  D E Z E M B E R 

2 0 1 5 :  An jedem der 342 Öffnungstage werden in den Räumen der Bayerischen Staatsbibliothek durch 
Besucher im Durchschnitt weit über 3.000 Scans oder Kopien aus den Werken des Hauses ange- 
fertigt  M Ä R Z  2 0 1 5 :  Testbetrieb der E-Book-Fernleihe Bayern mit Paketen erster Anbieter läuft 
stabil  A P R I L  2 0 1 5 :  Inbetriebnahme der ersten TouchPoint-Installation durch die Verbundzen- 
trale als OPAC für die Universitätsbibliothek Würzburg   J U N I  2 0 1 5 :  Start des Pilotbetriebs Fern- 
leihe von E-Books – E-Books können erstmals über die Fernleihe zur Verfügung gestellt werden; 
Bayerische Staatsbibliothek bietet als erste Bibliothek Deutschlands diesen Service im Pilotbetrieb 
an – er wurde in einem Projekt des Bibliotheksverbundes Bayern in Kooperation mit vier Pilotver- 
lagen entwickelt  J U N I  2 0 1 5 :  Verbundsicht des Discovery-Service Primo als »Gateway Bayern 
Aufsatzsuche Plus« in Betrieb  J U L I  2 0 1 5 :  Beirat des Fachinformationsdienstes Musikwissen- 
schaft trifft sich zu Workshop an der Bayerischen Staatsbibliothek, diskutiert Sachstand dieses 
Projektes und geplanten Verlängerungsantrag; Bayerische Staatsbibliothek entwickelt im FID Musik- 
wissenschaft Dienstleistungen für die Musikwissenschaft  D E Z E M B E R 2 0 1 5 :  Schulungsveran- 
staltungen der Bayerischen Staatsbibliothek werden mit neuem, zeitgemäßem Layout beworben; auch 
inhaltliches Konzept überarbeitet: Schulungsangebot präsentiert sich nun in modularem Aufbau und 
mit neuen, als Teaser optimierten Titeln.

N e b e n O T R S b i e t e t  d i e  B S B

a u c h  p e r s ö n l i c h e  I n f o r m a t i o n e n  v o r  O r t 

u n d  e i n e  t e l e f o n i s c h e  A u s k u n f t  a n
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2 2 . - 2 4 .  F E B R U A R :  Sichtung des Archivio Luigi Nono in Venedig im Auftrag der Ernst von Siemens 
Kunststiftung; Ziel ist die Digitalisierung des Gesamtarchivs  2 2 .  A P R I L :  Betriebsaufnahme des 
SISIS-Lokalsystems des Bundesarbeitsgerichts im Rahmen des Hostings beim BVB  12 . -1 3 .  M A I : 
Workshop zum Projekt »Nationales Hosting elektronischer Ressourcen« (NatHosting) präsentiert 
Zwischenergebnisse und diskutiert weitere Ziele  0 7 . - 11 .  S E P T E M B E R :  Internationaler Workshop 
»East Meets West« zu japanischer Restaurierung  H E R B S T  2 0 1 5 :  ISMLP-Daten als neue Daten- 
quelle in die ViFaMusik-Suche integriert; IMSLP-Gründer Edward Guo hat der Bayerischen Staats-
bibliothek dafür Schnittstelle zum Abgreifen der IMSLP-Daten zur Verfügung gestellt  8 . - 9 . 

O K T O B E R :  Internationale Konferenz »(Retro)Digitalisate – Kommentarkultur – Big Data: Zum Stand 
des Digitalen in den Geisteswissenschaften« in der Carl Friedrich von Siemens Stiftung in Mün-
chen-Nymphenburg wendet sich aktuellen Themen zu  N O V E M B E R  2 0 1 5 :  Abschluss des von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft über drei Jahre geförderten Projektes »Chorbücher und Hand-
schriften in chorbuchartiger Notierung«; Chorbücher der Bayerischen Staatsbibliothek, eine weltweit 
bedeutende Sammlung von 165 Handschriften mit mehrstimmiger Musik, wurden online katalogi-
siert, digitalisiert und im Internet bereitgestellt  7 .  D E Z E M B E R :  Jährliche Mitgliederversammlung 
der beiden Arbeitsgruppen (München und Dresden) des Répertoire International des Sources Musi-
cales (RISM) der Bundesrepublik Deutschland in der Bayerischen Staatsbibliothek.M

N A T I O N A L E S  U N D  I N T E R N A T I O N A L E S  E N G A G E M E N T

N E U E S  M I T G L I E D  D E R  I I I F  C O R E  F O U N D I N G  M E M B E R S  G R O U P
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it dem Beginn der Kulturgutdigitalisierung in den späten 
1990er Jahren wurden zahlreiche technische Lösungen zur 
Internet-Präsentation digitaler Bestände aus Bibliotheken, Ar-
chiven und Museen entwickelt. Im Vordergrund stand stets 
das Bestreben, eine für die Objekttypen ideale Zugriffsform 
bereitzustellen. Nach damaligem State-of-the-Art entstanden 
in den Digitalisierungsprojekten neue, auf den spezifischen 
Anwendungszweck hin optimierte Betrachtungsoberflächen, 
sogenannte Viewer, für die Internet-Präsentation der unter- 
schiedlichen, spartenspezifischen Objekttypen. Daher sind 
Nutzer digitaler Bildrepositorien bis heute gezwungen, sich 
bei ihren Recherchen mit einer Vielfalt an Viewern und deren 
verschiedenen Funktionalitäten auseinanderzusetzen. 

Eine innovative, zukunftsweisende Lösung für all diese An- 
forderungen bietet das International Image Interoperability Fra- 
mework, abgekürzt »IIIF« (gesprochen | 'tr pl ’a  ef|). Das IIIF 
entstand 2011 mit Unterstützung der Mellon Foundation aus 
einer gemeinsamen Initiative renommierter Gedächtnisorgani-
sationen, zu denen unter anderem die Stanford University Lib-
raries, die Cornell University, die British Library, die Bodleian 
Libraries in Oxford sowie die Nationalbibliotheken von Frank-
reich und Norwegen gehörten. Heute wird die IIIF-Gemein-
schaft bereits von mehr als 39 weltweit verteilten Museen, Bi-
bliotheken und Archiven getragen und weiterentwickelt. Die 
Bayerische Staatsbibliothek selbst ist seit dem 16. Juni 2015 
Mitglied im sogenannten IIIF-Core Founding Member Consor-
tium. Sie beteiligt sich im Zuge der geplanten IIIF-konformen 
Bereitstellung ihrer gesamten digitalisierten Bestände aktiv an 
den technischen Weiterentwicklungen des IIIF-Standards.

Im Rahmen der sehr aktiven, technischen Entwicklungsgemein- 
schaft von IIIF entsteht eine Vielzahl von Open-Source-Soft- 
wareproduktionen, die auf zwei offenen, interoperablen Schnitt-
stellen für Bilder und Metadaten ständig weiterentwickelt und 
mit neuen Modulen ergänzt wird.

Jede Institution, die Bilder über die beiden genannten APIs 
anbietet, ermöglicht IIIF-konformen Viewern den Zugriff auf die 
entsprechenden Bilddaten und schafft somit die Voraussetzung 
für eine interoperable Vernetzung weltweit verteilter Bildrepo-
sitorien von Bibliotheken, Archiven und Museen. So können 
Forscher über einen IIIF-konformen Viewer – wie etwa das von 
den Universitäten Harvard und Stanford entwickelte Viewer- 
und Forschungstool Mirador –Handschriften aus mehreren Re-
positorien in ihren Arbeitsbereich, den Workspace, laden, dort 
vergleichen, bearbeiten und annotieren. Zudem können sie den 
Workspace als wiederaufrufbares Lesezeichen speichern. Das 
Münchener Digitalisierungszentrum (MDZ) setzt die Image-API 
bereits seit 2014 auf der Kulturplattform bavarikon ein.

Seit Oktober 2015 bietet das MDZ eine IIIF-konforme An- 
wendung zur Demonstration der beiden APIs und der Viewer- 
Applikation Mirador an: Knapp 300 Spitzenstücke mittelalter- 
licher Handschriften werden so in vollem Umfang interoperabel 
bereitgestellt. Ein weiterer Meilenstein war später die IIIF- 
konforme Online-Bereitstellung von rund 50.000 historischen 
Zeitungsausgaben. Alle 1,2 Millionen urheberrechtsfreien Di- 
gitalisate der Bayerischen Staatsbibliothek werden folgen.  —
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m Dezember 2015 schlossen die deutschen Bibliotheken, die als 
Träger eines Handschriftenzentrums über große Erfahrung im 
Bereich der Digitalisierung und Erschließung dieser wertvollen 
und oft fragilen Kulturobjekte verfügen, eine zweijährige Pilot- 
phase zur Digitalisierung mittelalterlicher Handschriften ab. Die 
Pilotphase wurde im Auftrag der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) durchgeführt, wobei die projektübergreifenden 
Organisations- und Koordinationsarbeiten an der Bayerischen 
Staatsbibliothek angesiedelt waren.

In sieben Digitalisierungsprojekten wurden Bestände be-
arbeitet, die sich bezüglich ihres Erschließungsgrads und der 
Schwierigkeit der Digitalisierung stark unterscheiden und die 
deshalb als repräsentativ für die Handschriftenüberlieferung in 
Deutschland gelten können. Auf der Grundlage dieser prakti-

I
schen Erfahrungen wurde in Abstimmung mit der Wissenschaft 
und den Trägern der Informationsinfrastrukturen ein Masterplan 
für die zukünftige Förderlinie der DFG zur Digitalisierung mit-
telalterlicher Handschriften erarbeitet. Künftige Digitalisierungs-
anträge sollen nach den Kriterien der Forschungsrelevanz, der 
Erleichterung der Zugänglichkeit der Materialien, deren Erschlie-
ßungslage sowie der zu erwartenden Nachfrage für die digitali-
sierten Inhalte bewertet werden.

Neben dieser Priorisierungsmatrix wurden ein Muster- 
Workflow als Planungshilfe für künftige Antragsteller sowie eine 
umfassende Zusammenfassung der Ergebnisse der Pilotphase 
vorgelegt. Letztere beinhaltet unter anderem eine detaillierte 
Aufwandsabschätzung anhand der Materialität und des Erhal-
tungszustands der zu digitalisierenden Handschriften, Empfeh-

L E I S T U N G S S P E K T R U M
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1 .  J A N U A R :  Abteilung Karten und Bilder wird als Referat Karten und Bilder in die Abteilung Hand-
schriften und Alte Drucke integriert  M Ä R Z  2 0 1 5 :  Sammlung von 258 Originalfotografien aus 
dem Besitz der bayerischen Adelsfamilie von Aretin aus der Zeit um 1915 erworben  M A I  2 0 1 5 :  Die 
Bayerische Staatsbibliothek beteiligt sich an der Digitalisierung ausgewählter hebräischer Handschrif-
ten in dem von der DNB koordinierten deutsch-israelischen Projekt  A U G U S T  2 0 1 5 :  Ausbau 
des Johann-Andreas-Schmeller-Raums als Erweiterung der konservatorisch kontrollierten Ausstel-
lungsfläche  A U G U S T  2 0 1 5 :  Alle handgezeichneten Karten im Katalog der Bayerischen Staats- 
bibliothek nachgewiesen  2 2 .  S E P T E M B E R :  Spitzentreffen in Berlin zur Zukunft von Manuscripta 
Mediaevalia  S E P T E M B E R  2 0 1 5 :  Faksimileband »Das Perikopenbuch von St. Peter« erscheint 
S E P T E M B E R  2 0 1 5 :  A-Registratur der Bayerischen Staatsbibliothek wird an das Hauptstaatsarchiv 
abgegeben  O K T O B E R  2 0 1 5 :  Sonderbereich für die Benutzung von Nachlässen im Handschriften- 
lesesaal eingerichtet  O K T O B E R  2 0 1 5 :  Im RISM-OPAC nachgewiesene Kallisto-Katalogisate des 
Chorbuchprojekts werden auch in den Katalog der Bayerischen Staatsbibliothek übernommen 
N O V E M B E R  2 0 1 5 :  Zahl der Inkunabeldigitalisate auf 8.955 angewachsen  D E Z E M B E R  2 0 1 5 : 
6 Fotoalben zum 1. Weltkrieg aus dem Besitz des Generals Bernut von Homeyer, ein Geschenk aus Privat- 
besitz, werden im Rahmen des Erste-Weltkriegs-Projekts komplett digitalisiert  3 1 .  D E Z E M B E R : 

Abschluss des VD16-Digitalisierungsprojekts, Fortsetzung des VD18-Projekts wird mit Auflagen 
bewilligt.

2 6
2 7

S C H R I F T L I C H E S  K U L T U R E R B E 

A U S  C O D E X  W I R D  C O D E  –  A B S C H L U S S  D E R  P I L O T P H A S E 

Z U R  D I G I T A L I S I E R U N G  M I T T E L A L T E R L I C H E R  H A N D S C H R I F T E N 

lungen zur Gestaltung der begleitenden Metadaten sowie eine 
Kostenabschätzung der geplanten Gesamtdigitalisierung des 
mittelalterlichen Handschriftenerbes in Deutschland – rund 21 
Mio. Euro für ca. 49.000 digitalisierbare Handschriften. Erstmals 
wurden ferner die hohen Kosten von Restaurierungsmaßnahmen 
zur Vorbereitung der Objekte auf die Digitalisierung dokumen-
tiert und es können hierfür Fördermittel beantragt werden. 

Die Pilotphase wurde von der DFG grundsätzlich positiv be-
schieden. Der Beginn der Förderung wurde jedoch an die Neuent-
wicklung eines nationalen Handschriftenportals geknüpft, das 
die in die Jahre gekommene Handschriftendatenbank Manuscrip-
ta Mediaevalia ablösen soll. Die Staatsbibliothek zu Berlin - Preu-
ßischer Kulturbesitz sowie die Bayerische Staatsbibliothek haben 
sich bereit erklärt, als Träger des künftigen Portals zu fungieren. 

Zusammen mit den Entwicklungspartnern, der Universitätsbib-
liothek Leipzig und der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, 
haben sie im Juni 2016 einen entsprechenden Neuantrag vorge-
legt. Dieser setzt unter anderem auf innovative Techniken der 
Bildpräsentation auf Basis des internationalen Standards IIIF und 
auf die Einbindung von nutzerinduzierten Inhalten über Anno-
tationsfunktionen. 

Die Ergebnisse der Pilotphase sind auf der Webpräsenz der 
Arbeitsgemeinschaft der deutschen Handschriftenzentren ver-
öffentlicht. Diese informiert auch über den aktuellen Stand der 
Begutachtung zum Entwicklungsantrag für das künftige Hand-
schriftenportal. Eine umfassende Dokumentation findet sich au-
ßerdem auf den Projektseiten der Bayerischen Staatsbibliothek.  
—
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n einer Pressekonferenz im Friedrich - von-Gärtner-
Saal der Bayerischen Staatsbibliothek am 11. Mai stell-
ten Dr. Ludwig Spaenle, Staatsminister für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst, und Dr. Klaus 
Ceynowa, Generaldirektor der Bayerischen Staatsbib-
liothek, die neue Version des bayerischen Kulturportals
bavarikon der Öffentlichkeit vor. bavarikon biete, so 
Staatsminister Spaenle in seinem Redebeitrag, »einen 
unschätzbaren Mehrwert für Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler ebenso wie für kulturinteressierte 
Bürgerinnen und Bürger«. Die neue Version von bava-
rikon ersetzte die bisherige Betaversion, die zwei Jahre 
zuvor nach nur wenigen Monaten Vorlaufzeit online 
gegangen war. 

Seither war an der Überführung in den Regelbetrieb 
intensiv gearbeitet worden. Für die neue Version wurde 
die technische Infrastruktur neu konzipiert und kon-
solidiert. Ebenso wurden auch die bisher verschiede- 
nen Betrachtungsoberflächen – die sogenannten Viewer 
– mit dem Ziel des Einsatzes eines universellen Vie-
wers auf einer technischen Basis ersetzt. Überarbeitet 
wurden auch die Suchoberflächen und -funktionalitä-
ten sowie Trefferlisten und -anzeigen.

Nach dem Launch der neuen Version nahm die Di- 
gitalisierungskampagne im Rahmen von bavarikon 
deutlich an Fahrt auf. Immer mehr Einrichtungen zei-
gen nun Interesse daran, Inhalte in bavarikon ein-
zubringen. Damit einhergehend weitet sich auch das 
Spektrum der Interessenten im Hinblick auf Sparten, 
Träger und Regionen aus. Als Resultat stand am Ende 
des Jahres 2015 die Bereitstellung von weiteren rund 

I
67.000 Objekten in Aussicht. Diese neuen Digitalisate 
werden seit dem Herbst 2015 mit monatlichen Updates 
auf bavarikon eingespielt. Für die Bayerische Staatsbi-
bliothek als Betreiber von bavarikon ist dieser Vorgang 
außerordentlich aufwändig, da Digitalisate und Meta-
daten aus verschiedenen Quellen und Datenhaltungs-
systemen übernommen werden müssen. 

Die Aufnahme des bavarikon-Regelbetriebs führte 
im Laufe des Jahres auch zu einer gesteigerten Wahr-
nehmung und Wertschätzung von politischer Seite und 
darf nun als fester Bestandteil der Digitalisierungsstra-
tegie der Bayerischen Staatsregierung gelten. Finanz-
minister Dr. Markus Söder besuchte das Scanzentrum 
der Bayerischen Staatsbibliothek anlässlich der Digita-
lisierung von zwei Lutherbibeln der Landesbibliothek 
Coburg für den geplanten bavarikon-Schwerpunkt zu 
Martin Luther. Zudem hatte man die Gelegenheit, ba-
varikon bei der jährlichen Kabinettsklausur in St. Qui-
rin am Tegernsee als auch bei der Eröffnung des von 
der Bayerischen Staatsregierung ins Leben gerufenen 
»Zentrum Digitalisierung. Bayern« am Forschungscam- 
pus in Garching an einem Informationsstand der hei-
mischen politischen Prominenz eingehender vorzu-
stellen. Am 15. September schließlich beschloss der 
Bayerische Ministerrat die Zukunftsstrategie BAY-
ERN DIGITAL mit dem Ziel, Bayern solle zur »Pilotre-
gion für das digitale Zeitalter« werden. bavarikon zählt 
hierbei zu den Eckpfeilern der Strategie. Als etablier-
te Dachmarke für die digitale und digitalisierte Kultur 
Bayerns soll die Plattform zukünftig neue Zugänge zu 
Kunst und Kultur schaffen. —

2 8
2 9T I C K E R

2 .  F E B R U A R :  Im Rahmen der NS-Raubgutforschung werden einzelne Werke an die Israelitische Kul-
tusgemeinde Wien restituiert, am 7. September an das Stadtarchiv Dortmund, am 9. Dezember an das 
Abraham-Geiger-Kolleg Potsdam  2 .  F E B R U A R :  85 vorwiegend kleinere öffentliche Bibliotheken 
aus ganz Bayern bieten im landesweiten Verbund eMedienBayern elektronische Medien zum Down-
load an  9 .  M Ä R Z :  Lesung »But you are welcome« gegen Fremdenhass von Münchner Autoren 
in Kooperation mit dem Literaturportal Bayern  2 3 .  M Ä R Z :  Auswahlverfahren für die 3. Quali- 
fikationsebene und 4. Qualifikationsebene sind abgeschlossen  A P R I L  2 0 1 5 :  Beginn der Digi-
talisierung von ausgewählten Beständen für die Präsentation in bavarikon im Projekt »Literatur als 
Teil des kulturellen Erbes Bayerns – Handschriften- und Nachlassdigitalisierung«  S E I T  1 .  M A I : 

Verstärktes Restaurierungsprogramm für die Universitätsbibliotheken Augsburg, Erlangen-Nürn-
berg, München und Würzburg  2 7 .  J U N I :  Workshop »Buchpflege« für staatliche Bibliotheken 
in Bayern  J U L I  2 0 1 5 :  Start eines eigenen Kanals vom Literaturportal Bayern im »Literatur Radio 
Bayern« mit Beiträgen der FREMD-Lesung  1 4 .  S E P T E M B E R :  RDA-Schulungen für die baye- 
rischen Bibliotheken beginnen  S E I T  O K T O B E R  2 0 1 5 :  Neue Digitalisate werden in einem monat- 
lichen Turnus in bavarikon eingespielt  1 .  O K T O B E R :  Bachelor-Studiengang »Bibliotheks- und 
Informationsmanagement« für die Anwärterinnen und Anwärter der 3. Qualifikationsebene beginnt 
nach jahrelanger Vorbereitungsphase  2 0 .  O K T O B E R :  Präsentation des neu im Literaturportal 
Bayern beheimateten Literaturprojekts »Streetview Literatur« von Literaturaktivistin Marion 
Schwehr  1 .  D E Z E M B E R :  Silent Launch der neuen Version des Historischen Lexikons Bayern auf 
Semantic Media Wiki-Basis, mit zahlreichen neuen Features und neuer Optik.

Dr. K laus Cey nowa

s t e l l t  W i r t s c h a f t s -

m i n i s t e r i n  I l s e  A i g n e r

u n d  K u l t u s m i n i s t e r

D r.  L u d w i g  S p a e n l e

b a v a r i ko n  v o r
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J A N U A R - A U G U S T  2 0 1 5 :  Gefährdete Originalausgaben des Adressbuchs für München, der Kneipzeitung 
der Künstlergesellschaft Allotria sowie der Bayerischen Hochschulzeitung digitalisiert und für be- 
standsschonende Nutzung verfügbar gemacht.  2 4. - 2 5 . J U N I :  Bayerische Staatsbibliothek betei- 
ligt sich an der Gestaltung des nestor-Praktikertags zum Themenschwerpunkt Zertifizierung in 
Duisburg  J U L I  2 0 1 5 :  10-jähriges Jubiläum des Starts von BABS (Bibliothekarisches Archi- 
vierungs- und Bereitstellungssystem); BABS als organisatorisch-technische Infrastruktur für die 
Langzeitarchivierung an der Bayerischen Staatsbibliothek wird seither im Rahmen von mehreren 
DFG-Projekten in Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Rechenzentrum auf- und ausgebaut  1 .  J U L I : 
Institut für Buch- und Handschriftenrestaurierung wird aus der Abteilung für Handschriften und 
Alte Drucke herausgelöst und als eigene Abteilung Institut für Bestandserhaltung und Restaurie-
rung verselbstständigt  S O M M E R - H E R B S T  2 0 1 5 :  Bayerische Staatsbibliothek beteiligt sich als 
Mitglied einer internationalen Arbeitsgruppe an der Revision der Datenformatsnorm für die Archi-
vierung von Zeitschnitten von Websites  D E Z E M B E R  2 0 1 5 :  Im Rahmen des DFG-Projekts Web-
archivierung werden knapp 3.000 Genehmigungsanfragen versendet. 27 %, d.h. knapp 800 positive 
Rückmeldungen gingen ein, aus dem deutschsprachigen Raum sogar 41 %. Diese wissenschaftlich rele- 
vanten Websites werden nun regelmäßig kopiert und dem digitalen Bestand der Bayerischen Staats-
bibliothek zugeführt  S E I T  D E Z E M B E R  2 0 1 5 :  Innovation durch Full-HD 3D-Digitalmikroskop.

F e i n s t e s  J a p a n p a p i e r

b i l d e t  d i e  G r u n d l a g e  f ü r

d a s  » M ü n c h e n e r  T i s s u e «

ie Prachthandschrift überliefert das »Königsbuch« oder »Shāhnā-
me«, mit dem der Dichter Abū 'l-Qāsim Firdausī um das Jahr 
1000 herum die Geschichte Persiens von den Anfängen bis zur 
islamischen Eroberung im 7. Jahrhundert erzählt. Das Königs-
buch avancierte zum Nationalepos der persischsprachigen Welt 
und zählt zur Weltliteratur. Diese Schāhnāme-Handschrift ent-
stand um 1550 bis 1600 in der Hofschule von Schiras, einem 
bedeutenden Zentrum der Buchmalerei im Safavidenreich. 

Aufgrund des extremen Farbschadens war die Handschrift 
allerdings seit langem für die Öffentlichkeit und Forschung nicht 
zugänglich, denn der Text drohte beim Blättern der Seiten spal-
tenweise auszubrechen. Ursache ist die grüne, kupferhaltige Tu-

D
sche, mit der die Textspalten durchgängig fein umrahmt wurden. 
Sie katalysiert den Abbau der Cellulose, der das Papier allmäh-
lich brüchig werden lässt. Da die Textspalten auf Vorder- und 
Rückseite eines Blattes an der exakt gleichen Position angelegt 
sind, trifft die Tusche zweifach und daher mit erhöhter Schad-
wirkung auf das Papier. Der Schaden durchzieht den Buchblock 
mit seinen 1.200 Seiten von der ersten bis zur letzten Seite und 
hat an einigen Stellen bereits zum partiellen Ausbrechen von 
Textfeldern geführt.

Angesichts des Schadensumfangs und der Empfindlichkeit 
der Handschrift mit ihrer Miniaturmalerei war die Restaurie-
rung eine ganz besondere Herausforderung. Die brüchigen und 
gebrochenen Rahmungen mussten stabilisiert werden, damit die 
Handschrift mit der gebotenen Sorgfalt wieder benutzt werden 
kann. Zum Einsatz kam das »Münchener Tissue«, das im Insti-
tut für Bestandserhaltung und Restaurierung der Bayerischen 
Staatsbibliothek für solche Farbschäden und für die unzähligen 
Schäden durch aggressive Eisengallus-Tinten entwickelt wurde. 
Tinten, Tuschen und Farben, die aufgrund ihrer chemischen 
Zusammensetzung das Papier schädigen, treten in der ganzen 
Bandbreite des schriftlichen Kulturerbes auf, so auch bei mittel-
alterlichen Handschriften und Musikhandschriften, bei Atlanten 
sowie bei Briefen in Nachlässen. Daher hat das Institut für Be-
standserhaltung und Restaurierung eine langjährige Erfahrung 
mit der Behandlung dieser Schäden.

B E S T A N D S E R H A L T U N G,  R E S T A U R I E R U N G  U N D L A N G Z E I T A R C H I V I E R U N G 

P E R S I S C H E  P R A C H T H A N D S C H R I F T  M I T  D E M  » M Ü N C H E N E R  T I S S U E«  R E S T A U R I E R T

3 0
31Das Münchener Tissue ist ein mit einer speziellen Dispersion aus 

Acrylaten beschichtetes, nahezu transparentes Japanpapier. Das 
mit einem Heizspatel aktivierte Tissue verliert mit dem Aufbrin-
gen auf dem Original seinen Glanz und ist am Ende kaum noch 
sichtbar. Daher eignet es sich zur Verwendung über Schrift und 
bildlichen Darstellungen, ohne diese optisch zu beeinträchtigen. 

Da für die Verwendung von Kunststoffen in der Restaurie-
rung besonders hohe Kriterien gesetzt sind, um Veränderungen 
und Folgeschäden durch das eingebrachte Material so weit wie 
möglich auszuschließen, wird das verwendete Münchener Tis-
sue aufwändigen Untersuchungen unterzogen. Dafür steht dem 

Institut für Bestandserhaltung und Restaurierung seit diesem 
Jahr ein höchstauflösendes 3D-Digitalmikroskop zur Verfügung, 
mit dem die restaurierten Partien stichprobenartig geprüft wer-
den können. 3D-Messungen im Tiefenprofil belegen die Integri-
tät der Oberflächen, ein wichtiger Aspekt bei der Restaurierung.

Die Restaurierung der Schāhnāme-Handschrift wurde im Rah- 
men eines Modellprojektes der Koordinierungsstelle für die Er-
haltung des schriftlichen Kulturguts gefördert. Nach der Restau- 
rierung konnte die Handschrift im Scanzentrum der Bayerischen 
Staatsbibliothek digitalisiert werden – sie ist nun online für die 
interessierte Öffentlichkeit und die Wissenschaft verfügbar.  —
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D I G I T A L E  S A M M L U N G E N  U N D  W I S S E N S M A N A G E M E N T

W E L T L I T E R A T U R  V E R W A N D E L T –  D I E  A P P  » D E U T S C H E  K L A S S I K E R  I N  E R S T A U S G A B E N «

ie mobile App »Deutsche Klassiker in Erstausgaben« präsentiert 
30 ausgewählte deutschsprachige Erstausgaben aus dem um-
fangreichen Originalausgabenbestand literarischer Werke der 
Bayerischen Staatsbibliothek.

Mit der Veröffentlichung dieser iOS-App für iPhone und 
iPad im August 2015 konnte die Bayerische Staatsbibliothek 
nicht nur ihr vielfältiges Angebot an mobilen Applikationen 
weiter ausbauen, sondern auch bedeutende Werke, die aufgrund 
ihres Wertes und ihres konservatorischen Zustands von der all-
gemeinen Benutzung ausgeschlossen sind, einer breiten Leser-
schaft zugänglich machen. Repräsentativ für den Gesamtbestand 
an Originalausgaben wurden für die »Klassiker-App« Erstaus-
gaben aus den Gattungen Epik, Lyrik und Dramatik ausgewählt, 
die eine breite Zeitspanne von der Epoche der Aufklärung bis ins 
20. Jahrhundert abdecken. Unter anderem sind folgende Klassiker 
der deutschen Literatur enthalten: Das Trauerspiel »Emilia Ga-
lotti« von Gotthold Ephraim Lessing, der Briefroman »Die Lei-
den des jungen Werther« von Johann Wolfgang von Goethe, das 
Drama »Die Räuber« von Friedrich Schiller, das Lustspiel »Der 
zerbrochne Krug« von Heinrich von Kleist, das Drama »Dan- 
tons Tod« von Georg Büchner, das Versepos »Deutschland. Ein 
Wintermärchen« von Heinrich Heine, der Gedichtband »Gal- 
genlieder« von Christian Morgenstern und die Erzählung »Die 
Verwandlung« von Franz Kafka.

Die digitalisierten Erstausgaben sind größtenteils in Frak-
turschrift gedruckt, einer Schrifttype, die in Deutschland bis 
Anfang des 20. Jahrhunderts gebräuchlich war. Frakturschrift 
schränkt heutzutage oft den Zugang zu den Originaltexten ein, 
da sie für viele nicht mehr oder nur schwer lesbar ist. 

Bei der technischen Realisierung der App lag daher das Au-
genmerk darauf, die Inhalte so zu präsentieren, dass auch Bücher 
in schwer lesbaren Drucktypen wie der Frakturschrift entspre-
chend den unterschiedlichen Lesebedürfnissen und -gewohn-
heiten der Nutzerinnen und Nutzer optimal aufbereitet wurden. 
Die hochauflösenden Scans der Originalausgaben wurden am 
Münchener Digitalisierungszentrum der Bayerischen Staatsbib- 
liothek erstellt. Von den Scans dieser Buchseiten wurden durch 
einen externen Dienstleister Volltextdaten mithilfe von Texter- 
kennung (engl. OCR: Optical Character Recognition) produ-
ziert. Über komplexe Nachbearbeitungsverfahren wurden die 
OCR-Daten für die Einbindung in die App aufbereitet. 

D
Für die Lektüre der Erstausgaben entstand eine neuartige App, 
die den Nutzern drei individuell anpassbare Zugangsmöglichkei-
ten für unterschiedliche Lesegewohnheiten bietet: die klassische 
E-Book-Ansicht mit dem reinen Buchtext, die Originalansicht 
mit den Scans der Originalbuchseiten sowie die technisch inno- 
vative Hybridansicht. Die Hybridansicht kombiniert die Origi-
nal- und E-Book-Ansicht und bietet die Möglichkeit, den Text 
der Originalseiten mit einer vom Leser bevorzugten Schrift indi- 
viduell zu überblenden. Die App präsentiert somit die Schönheit 
und die Besonderheiten der wertvollen einzelnen Originalerst- 
ausgaben ebenso anschaulich wie die reinen Textinhalte der 
deutschen Klassiker selbst. In Kombination mit der Lesezeichen-, 
Notiz- und Suchfunktion – mit Hervorhebung der Suchtreffer 
durch Highlighten auf der Buchseite oder im Volltext – sowie 
den weiterführenden Informationstexten zu Werk und Autor 
bietet die Klassiker-App somit nicht nur einen angenehmen 
Lesekomfort. Darüber hinaus stellt sie auch ein komfortables 
Arbeitsinstrument für den privaten, schulischen und wissen-
schaftlichen Gebrauch dar.  —

D i e  » K l a s s i k e r- A p p «  a u f  d e m i P a d

T I C K E R

J A N U A R  2 0 1 5 :  Digitale Sammlungen um zahlreiche wertvolle Autographen bereichert, u. a. Briefe 
von Immanuel Kant, den Brüdern Alexander und Wilhelm von Humboldt, E. T. A. Hoffmann, Kaspar 
Hauser sowie Andreas Hofer  S E I T  J A N U A R  2 0 1 5 :  Digitalisierung von kostbaren asiatischen 
Buchdeckeln im Rahmen des DFG-geförderten Projektes »Erschließung und Digitalisierung von 
Prachteinbänden als eigenständige Kunstobjekte«  S E I T  J A N U A R  2 0 1 5 :  GND-Erschließung für 
die Fortsetzungsphase des von der DFG geförderten Projektes »Deutsche Biographie, Ausbau zu einem 
historisch-biographischen Informationssystem für den deutschsprachigen Raum«  M A I  2 0 1 5 : 
Weltweit beachtetes Release des von der Bayerischen Staatsbibliothek entwickelten RISM-OPAC; 
enthält erstmals auch Nachweise zu ca. 100.000 Notendrucken  1 5 .  J U N I :  Kooperationsprojekt 
der Freien Universität Berlin und der Bayerischen Staatsbibliothek »1914-1918 online. International 
Encyclopedia of the First World War« gewinnt den Berliner Digital Humanities Preis (2. Preis) 
J U N I - N O V E M B E R  2 0 1 5 :  Digitalisierung von 37 arabischen und hebräischen Werken des Philosophen 
und Mediziners Averroes im Rahmen des Kooperationsprojektes mit dem Thomas-Institut der Uni- 
versität zu Köln für das Projekt »The Digital Averroes Research Environment (DARE)«  J U L I 

2 0 1 5 :  Volltextrepositorium www.ostdok.de und Informationsportal www.vifaost.de werden zu einem 
Internetangebot zusammengeführt  O K T O B E R  2 0 1 5 :  DaFo-Self-Service (»DaFo« = Daten für die 
Forschung) gestartet; hochauflösende Digitalisate und Texte können kostenfrei bestellt und herunter- 
geladen werden  2 0 .  N O V E M B E R :  Vorstellung der von der Bayerischen Staatsbibliothek erstellten 
Orlando-di-Lasso-Datenbank  N O V E M B E R  2 0 1 5 :  Münchener Digitalisierungszentrum stellt hun- 
derttausendstes selbst gescanntes digitalisiertes Objekt ins Netz  N O V E M B E R  2 0 1 5 :  Biographie- 
Portal wird um Beiträge aus dem nationalen slowenischen Nachschlagewerk »Slovenska biografija« 
(SBI) erweitert   17.  D E Z E M B E R : Freischaltung der Themenbibliothek Erster Weltkrieg und Novem- 
berrevolution  D E Z E M B E R  2 0 1 5 :  Digitalisierung von urheberrechtsfreien Beständen der Staat- 
lichen Bibliothek Regensburg im Rahmen der Kooperation mit Google abgeschlossen.

3 2
3 3
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» W U N D E R  D E R  G E S C H I C H T E «  M I T  F E S T A K T  U N D  A U S S T E L L U N G  G E E H R T

L E I S T U N G S S P E K T R U M

ünfzig Jahre diplomatische Beziehungen zwischen Deutschland 
und Israel: Auf Anregung des israelischen Generalkonsulats in 
München fand der Festakt zu diesem Jubiläum am 13. Mai an 
der Bayerischen Staatsbibliothek statt – einen Tag, nachdem vor 
einem halben Jahrhundert der israelische Premierminister Levi 
Eschkol und Bundeskanzler Konrad Adenauer die Aufnahme 
diplomatischer Beziehungen zwischen beiden Staaten besiegelt 
hatten. Mit dem Festakt wurde auch die Ausstellung »Von Sulz- 
bach bis Tel Aviv – Hebräische Neuerwerbungen aus 50 Jahren /  
1965–2015« eröffnet. 

Als Veranstalter und Gastgeber des Abends begrüßten Ge- 
neraldirektor Dr. Klaus Ceynowa und der israelische General-
konsul Dr. Dan Shaham hochkarätige Gäste aus Kultur, Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft, darunter den bayerischen Minis-
terpräsidenten Horst Seehofer. Seehofer würdigte in seiner Rede 
die Entwicklungen, die dazu geführt haben, dass 70 Jahre nach 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs und den Schrecken der Schoah 
nun ein halbes Jahrhundert diplomatische Beziehungen gefeiert 
werden können, als »ein Wunder der Geschichte«.  

F
Mit einem »Nie wieder!« als Fazit seiner Rede stellte General-
direktor Ceynowa die aktuelle Ausstellung in den Kontext der 
Erinnerungsarbeit an der gemeinsamen Tradition – die jenen 
Traditionsbruch umso schmerzhafter spüren lasse. Mit General-
konsul Shaham war er sich einig, dass sich das Zusammenwirken 
mit Israel, wo man die Bezeichnung »Volk des Buches« so sehr 
schätze, nicht angemessener begehen ließe, als in diesem »Haus 
des Buches bzw. vieler Bücher«. Gerade hebräische Bücher seien 
seit nunmehr über viereinhalb Jahrhunderten ein zentraler Teil 
der Sammelleidenschaft zunächst der Wittelsbacher Herrscher, 
dann des Sammelauftrags des Bayerischen Staates. 

Einen Einblick in diesen Sammelauftrag bot die Ausstellung 
»Von Sulzbach bis Tel Aviv«. Kuratiert von Dr. Stefan Jakob 
Wimmer, Fachreferent für Hebräisch, Jiddisch und Alter Ori-
ent an der Staatsbibliothek, präsentierte sie in vier Blöcken das 
vielfältige Spektrum und einen exemplarischen Querschnitt der 
Hebraica an der Bayerischen Staatsbibliothek: von persönlichen 
Schriftstücken über historisch bemerkenswerte Dokumente bis 
hin zu wissenschaftlicher Literatur und religiösen Werken mit 
Herkunft aus dem Orient oder aus Mittel- und Südeuropa, aus 
Nordafrika und aus China. Aus Bayern wurden hebräische Dru-
cke aus Sulzbach (heute Sulzbach-Rosenberg) vorgestellt, das im 
18. Jahrhundert ein Zentrum des hebräischen Buchdrucks mit 
europaweiter Ausstrahlung war. Ausgestellt wurden aber auch 
der älteste hebräische Druck aus China von 1851 sowie eine erst 
Anfang 2015 erworbene Satire von 1816 zur Rekrutierung einer 
jüdischen Armee in hebräischer Schrift, aber deutscher Sprache.

Einen weiteren Schwerpunkt der Ausstellung, der auch ei-
nen Sammlungsschwerpunkt an der Bayerischen Staatsbiblio- 
thek repräsentiert, waren Publikationen von Displaced Persons, 
jüdischen Überlebenden der Schoah. Durchdrungen vom Schre-
cken des Erlebens und Überlebens der Schoah erinnerten sie 
zugleich an die Befreiung vor 70 Jahren. Das jüngste Werk 
der Ausstellung war der Lyrikband »Minkhen« des jüdischen 
Schriftstellers Yair Assulin, der von 2008 bis 2009 in München 
lebte. Über 1.200 Personen besuchten die Ausstellung an der 
Bayerischen Staatsbibliothek. —

T I C K E R

1 2 .  F E B R U A R :  450 Gäste nehmen an der offiziellen Verabschiedung des Generaldirektors Dr. Rolf Grie-
bel im Marmorsaal teil  F E B R U A R - D E Z E M B E R  2 0 1 5 :  Kabinettpräsentationen im Eingangsbereich 
Ostlesesaal: »Derwische und Derwischorden im späten Osmanischen Reich«; »100 Jahre nach dem 
Genozid an den Armeniern (1915-2015)«; »Čapek - Dichter, Maler, Schriftsteller«. Kabinettpräsenta- 
tionen im Flurbereich Lesesaal Musik, Karten und Bilder: »Papierklänge - Musik, Kunst, Avantgarde 
im 20. Jahrhundert«, »Bibliotheksbau(t)räume... 1827-1955: Pläne, Projekte, Perspektiven der Baye- 
rischen Staatsbibliothek«, »1826–1926: Ein Jahrhundert Münchner Synagogalmusik. Die Quellen der 
Bayerischen Staatsbibliothek«  3 .  M Ä R Z :  Dr. Diemut Boehm hält im Rahmen der Reihe »Buch- 
Führung« den Vortrag »Die Kunst gehört dem Unbewussten« zum Briefwechsel zwischen Arnold 
Schönberg und Wassily Kandinsky  2 6 . A P R I L :  Gerhard Polt, Michael von Cranach, der italieni-
sche Generalkonsul Filippo Scammacca del Murgo und weitere Freunde und Träger der italienischen 
Kultur sowie Lehrende und Studierende der Ludwig-Maximilians-Universität lesen das »Purga-
torio« aus der »Göttlichen Komödie« beim neuneinhalb Stunden dauernden »Dante-Marathon« 
J U N I - O K T O B E R  2 0 1 5 :  Bei der Gesprächsreihe »Zur Sache« stellen Walter Mischel (Psychologe), 
Michael Lüders (Autor und Orientalist), Hasnain Kazim (Journalist) und Jan Peter Wiborg (Journalist) 
ihre aktuellen Sachbücher vor  1 7 .  S E P T E M B E R - 3 0 .  O K T O B E R :  Ausstellung in der Staatlichen 
Bibliothek Amberg zu Hartmann Schedel mit wesentlichen Leihgaben aus der Bayerischen Staats- 
bibliothek   5 .  N O V E M B E R :  Beim Werkstattkonzert im Lesesaal Musik, Karten und Bilder kommen 
Lieder der »Israeliten-Handschrift«, musikalisches Gründungsdokument der jüdischen Gemeinde  
in München, zur Aufführung  2 7 .  N O V E M B E R :  Start der adventlichen Schatzkammer-Aus- 
stellung »Begegnung der Kulturen«, die Prachtstücke aus dem Bestand der Bayerischen Staatsbiblio- 
thek präsentiert  2 9 .  N O V E M B E R :  »Il Paradiso« aus der »Göttlichen Komödie« wird beim 
»Dante-Lesemarathon« anlässlich des 750. Geburtstags von Dante Alighieri vorgetragen; Koope- 
rationspartner sind das Istituto Italiano di Cultura, Forum Italia e.V., Institut für Italienische Phi- 
lologie der LMU München, Stiftung Lyrik Kabinett  3 .  D E Z E M B E R :  Prof. Dr. Niels Birbaumer 
stellt in der Bayerischen Staatsbibliothek seine Forschung zum Thema »Mit Gedankenkraft die Welt 
bewegen – Gehirn-Computer-Steuerung ermöglicht Patienten Bewegung und Kommunikation« im 
Rahmen der DFG-Vortragsreihe »exkurs – Einblick in die Welt der Wissenschaft« vor.

M i n i s t e r p r ä s i d e n t

H o r s t  S e e h o f e r  b e i

s e i n e r  B e g r ü ß u n g s r e d e

3 4
3 5
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Publika
tionen

AUSSTELLUNGSKATALOGE

Worlds of Learning: The Library and World Chronicle of the Nuremberg Physician Hartmann 
Schedel (1440-1514) / Exhibition and catalogue: Bettina Wagner ; Translations: Diane Booton 
and Bettina Wagner ;  Exhibition design: Christine Kühn. – Munich: Allitera, 2015. - (Bayerische 
Staatsbibliothek: Ausstellungskataloge ; 89)
   
Von Sulzbach bis Tel Aviv: hebräische Neuerwerbungen aus 50 Jahren : 1965-2015 : Schatz- 
kammerausstellung in der Bayerischen Staatsbibliothek in Kooperation mit dem Generalkonsulat 
des Staates Israel in München aus Anlass des fünfzigjährigen Jubiläums der Aufnahme diplo- 
matischer Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Staat Israel am 
12. Mai 1965 : vom 15. Mai bis 10. Juli 2015 = Mi-Zultsbakh ⁽ ad Tel Aviv / hrsg. von der Bayerischen 
Staatsbibliothek ; verf. von Stefan Jakob Wimmer ; mit einem Beitrag von Michael Brenner. – 
München, 2015. - (Bayerische Staatsbibliothek: Kleine Ausstellungsführer. Neue Reihe ; 2) 

BESTANDSKATALOGE

Bauer-Eberhardt, Ulrike: Die illuminierten Handschriften italienischer Herkunft der
Bayerischen Staatsbibliothek. Band 2: Von der Mitte des 14. Jahrhunderts bis um 1450, Text- 
und Tafelband. – Wiesbaden : Reichert, 2014. -  (Katalog der illuminierten Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek ; 6,2). -  Erschienen 2015 

Helmer, Friedrich: Die Handschriften aus St. Emmeram in Regensburg. 4. Band, Clm 14401-
14540 / neu beschrieben von Friedrich Helmer und Julia Knödler unter Mitarbeit von Günter 
Glauche. – Wiesbaden : Harrassowitz, 2015. -  (Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae 
Monacensis ; 4,2,4)

Götz, Manfred: Islamische Handschriften. T. 2: Persische und türkische Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek / bearbeitet von Manfred Götz. – Stuttgart : Steiner, 2015. -  (Ver-
zeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland ; 37,2)

Karl-Georg Pfändtner: Die Handschriften des 13. und 14. Jahrhunderts der Staatsbibliothek 
Bamberg: mit Nachträgen von Handschriften und Fragmenten des 10. bis 12. Jahrhunderts, Text- 
und Tafelband / beschrieben von Karl-Georg Pfändtner und Stefanie Westphal. – Wiesbaden : 
Harrassowitz, 2015. - (Katalog der illuminierten Handschriften der Staatsbibliothek Bamberg ; 3,2) 

ZEITSCHRIFTEN

Bibliotheks-Magazin: Mitteilungen aus den Staatsbibliotheken in Berlin und München / 
hrsg. von Klaus Ceynowa und Barbara Schneider-Kempf. - Berlin [u.a.], 2007 ff.

Bibliotheksforum Bayern / Bayerische Staatsbibliothek, Bibliotheksverbund Bayern. 
-  München, 2007 ff.

Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie: vereinigt mit Zentralblatt für Bibliotheks-
wesen : ZfBB : Organ des wissenschaftlichen Bibliothekswesens / hrsg. von Klaus Ceynowa, 
Elisabeth Niggemann und Barbara Schneider-Kempf. - Frankfurt, M. : Klostermann, 1954 ff.

Bibliothek und Wissenschaft / hrsg. von Claudia Fabian, Michael Knoche, Monika Linder, Elmar 
Mittler, Wolfgang Schmitz und Hellmut Vogeler. - Wiesbaden : Harrassowitz, Bd. 43 (2010) ff.

WEITERE 
VERÖFFENTLICHUNGEN

Das handschriftliche Erbe der griechischen Welt - Ein europäisches Netzwerk: Vorträge des 
internationalen Symposiums 'Griechische Handschriften in der Bayerischen Staatsbibliothek' 
am 5. März 2013 und weitere Beiträge zur aktuellen Erschließung und Erforschung  / hrsg. von 
Claudia Fabian ; Redaktion: Gaia Clementi. – Wiesbaden : Harrassowitz, 2015. – 
(Bibliothek und Wissenschaft ; 47)

The Golden Koran: completely reproduced facsimile edition in original format of Cod. arab. 1112, 
Bavarian State Library Munich  = Der Goldkoran aus der Zeit der Seldschuken und Atabegs : 
vollständige Faksimile-Ausgabe von Cod. arab. 1112 der Bayerischen Staatsbibliothek München. 
– Text- und  Kommentarband. -  Graz : ADEVA, 2015. - Faksimile erschienen 2012

Deutsche Klassiker in Erstausgaben [App] / Bayerische Staatsbibliothek. – München, 2015
Abrufbar: https://itunes.apple.com/de/app/deutsche-klassiker-in-erstausgaben/id941282955?mt=8
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und
Fakten
Haushalt

Personal

Etat - Ausgaben für Bestandsaufbau und Zuwachs

Kaufzugang nach Medientypen

Zugang und Ausgaben nach Fachgruppen

Sondersammelgebiete / Fachinformationsdienste

Lizenzierung elektronischer Medien

Erschließung

Benutzung und Service

Dokumentlieferung im Rahmen der Fernleihe

Dokumentlieferung im Rahmen kommerzieller Lieferdienste

Magazindienste

Handschriften und Alte Drucke - Zugang

Handschriften und Alte Drucke - Benutzung und Service

Digitale Produktion und Langzeitarchivierung

Institut für Bestandserhaltung und Restaurierung (IBR) 

Bestandserhaltung

Sonderabteilungen

Öffentlichkeitsarbeit

Regionale Aufgaben

Regionale Staatliche Bibliotheken in Bayern

Förderer und Freunde der Bayerischen Staatsbibliothek e.V.
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Haushalt

Personal

Einnahmen

E TAT (N e t to ans a t z )

S O N D E R M I T T E L  D E S F R E IS TA AT S B AY E R N

D R I T T M I T T E L

I N SGE SA M T

Ausgaben

P E RS O N A L M I T T E L

S A C H M I T T E L

d avo n  B e s t an ds au f b au  ( i n k l .  D r i t t m i t t e l )

d avo n  s äch l i ch e  A usg ab e n i m e ng e r e n  S i nn e

d avo n  I T-Te ch n o l o g i e

d avo n  i n v e s t i v e  M aß n ah m e n u n d  B au u n te r h a l t

I N SGE SA M T

BE W I R T SCH A F T E T E G RUN D S T ÜCK SF L ÄCH E N I N Q M

P L A NS T E L L E N

Z A HL D E R M I TA R B E I T E R

davon be f r is te t Beschä f t ig te (Dr i t t-  und Sondermi t te l  e tc .)

d avo n  A n w är te r,  A us z u b i l d e n d e ,  Re f e r e n d a r e

E H R E N A M T L I C H E

D U R C H G E F Ü H R T E P E RS O N A L M A S SN A H M E N

F O R T B I L D U N G S TAG E V O N M I TA R B E I T E R N

2015

42 .0 9 8 .2 78 €

5 .6 8 9 .18 5 €

5 .6 8 0 .0 0 9 €

5 3 .4 67.472 €

2015

3 0 .151.0 3 0 €

2 3 . 316 .4 42 €

12 .5 6 4 .8 9 4 €

7.0 2 5 .9 0 3 €

2 .87 2 .10 0 €

8 5 3 .5 4 5 €

5 3 .4 67.472 €

99 .811

2015

4 5 6

79 5

2 7 3

4 6

14

7 72

78 3

2014

39 .6 0 8 .741 €

5 .4 6 3 .5 6 6 €

12 .6 5 9 .5 57 €

57.731.8 6 4 €

2014

2 8 .819 .10 2 €

2 8 .912 .76 2 €

17.5 3 5 .6 01 €

7.416 .5 6 2 €

3 .2 9 2 .72 6 €

6 67.87 3 €

57.731.8 6 4 €

99 .811

2014

4 5 6

79 2

2 5 3

51

2 2

716

6 39

 Etat — Ausgaben 
für Bestandsaufbau 
und Zuwachs	

Erwerbungsetat nach Finanzierungsquellen

AUS G A B E N AUS R E G UL Ä R E M E TAT ¹

AUS G A B E N AUS D R I T T M I T T E L N

d avo n  D F G ,  S S G - / F I D - P r o g r am m

d avo n so ns t i g e  D r i t t m i t t e l

d avo n  A l l i a n z - L i z e n ze n 

GE SA M TAU SG A BE N F Ü R M E D I E N E R W E RB

Erwerbungsarten

K AU F Z U G A N G

U N B E R E C H N E T E R Z U G A N G

d avo n  P f l i ch t ab l i e f e r u n g

d avo n  G e s ch e n ke

d avo n  Taus ch z ug ang

SUMME

Kosten

9 .6 8 4 .2 67 €

2 .5 0 5 .474 €

1.2 76 .0 2 7 €

4 8 5 .76 0 €

74 3 .6 87 €

12 .189 .741 €

Zuwachs
physische Einheiten²

10 3.2 52

6 3.16 5

3 3.6 2 9

2 8 .0 6 6

1.470

166 .417

Zuwachs
physische Einheiten

18 8 .78 0

5 6 .78 3

37.79 0

17.5 8 2

1.411

24 5.56 3

Zuwachs
elektronische Titel ³

13.913

8 5 9

701

15 8

–

14 .772

Zuwachs
elektronische Titel

13.2 0 4

1.6 3 4

9 0 0

7 3 4

–

14 .8 38

Anteil %

79, 4%

2 0,6 %

10, 5 %

4,0 %

6,1%

10 0 ,0 %

Kosten

8 .5 5 3 .5 9 6 €

8 .9 8 2 .0 0 5 €

1.4 31.8 67 €

4 .8 37.7 52 €

2 .712 . 3 8 6 €

17.5 35 .6 01 €

Anteil %

4 8 , 8 %

51, 2 %

8 , 2 %

2 7,6 %

15, 5 %

10 0 ,0 %

2015

2015

2014

2014

1) Ink l . Sondermit tel des Bayer ischen Staatsminister iums für B i ldung und Kul tus, Wissenschaf t und Kunst.
2) Physische E inhei ten bezeichnen bei Per iodika Bindeeinhei ten.				  
3) Der Zuwachs bei e lek tronischen T i teln umfasst diejenigen elek tronischen Ressourcen, bei denen im Ber ichtsjahr neue Inhal te hinzugekommen sind.

4 0
41
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Ausgaben

2 .6 9 5 .2 81 €

6 .6 31.7 3 8 €

178 .8 21 €

101.5 42 €

8 21.5 8 3 €

8 6 .8 2 0 €

14 6 .13 8 €

5 3 .5 4 8 €

110 .4 61 €

15 . 39 0 €

10 .0 5 3 €

10 .8 51.375 €

Zuwachs physische
Einheiten Print

6 2 .18 5

3 5 . 39 3

–

2 8

411

747

3.9 0 5

32

191

31

3 4 6

10 3 .269

Zuwachs
elektronische Titel

6 .4 6 9

7. 3 5 0

9 4

–

–

–

–

–

–

–

–

13 .913

Ausgaben und Zugang ¹

M O N O G R A P H I E N (P r in t und e lek t ron isch)

Z E I T S C H R I F T E N U N D Z E I T U N G E N (P r in t und e lek t ron isch)

DAT E N B A NK E N

H A N D S C H R I F T E N;  AU T O G R A P H E N;  N A C HL Ä S SE E T C .

A LT E  D RU CK E 15 .  B IS  18 .  J H .

A N T I Q UA R I A 19 .  U N D 2 0 .  J H .  S O W I E  R E P R I N T S

N O T E N

M IK RO F O R M E N

K A R T E N U N D P L Ä N E

B I L D E R ;  F O T O S;  E I N B L AT T D RU CK E E T C .

S O NS T I G E  M E D I E N

SUMME

1) Nicht enthal ten sind Erwerbungen im unberechneten Zugang, P f l ichtkauf und Kauf tausch sowie A l l ianz-L izenzen.
Der E inband ist ebenfal ls nicht enthal ten.

 Kaufzugang nach
Medientypen

2015

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Ausgaben und Zugang ¹

M O N O G R A P H I E N (P r in t und e lek t ron isch)

Z E I T S C H R I F T E N U N D Z E I T U N G E N (P r in t und e lek t ron isch)

DAT E N B A NK E N

H A N D S C H R I F T E N;  AU T O G R A P H E N;  N A C HL Ä S SE E T C .

A LT E  D RU CK E 15 .  B IS  18 .  J H .

A N T I Q UA R I A 19 .  U N D 2 0 .  J H .  S O W I E  R E P R I N T S

N O T E N

M IK RO F O R M E N

K A R T E N U N D P L Ä N E

B I L D E R ;  F O T O S;  E I N B L AT T D RU CK E E T C .

S O NS T I G E  M E D I E N

SUMME

Ausgaben

2 .9 2 9 .8 3 8 €

8 .9 5 0 .10 5 €

19 9 .111 €

1.9 47.18 9 €

3 6 4 .5 91 €

1.5 97.8 3 0 €

141.8 47 €

37.413 €

1.0 0 9 .0 9 6 €

14 .8 3 4 €

12 .24 6 €

17.2 0 4 .10 0 €

Zuwachs
elektronische Titel

5 .0 0 9

8 .0 21

174

–

–

–

–

–

–

–

–

13 .2 0 4

2014

Zuwachs physische
Einheiten Print

71.918

39 .9 5 9

–

3 0 .078

3 5 3

1.6 24

4 4 .0 8 8

47

2 5 5

2 3

4 3 5

18 8 .78 0
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 Zugang und 
Ausgaben
nach
Fachgruppen

A U S G A B E N  F Ü R

Z E I T S C H R I F T E N A B O S  2 0 1 5

L A U F E N D E / L I Z E N Z I E R T E

Z E I T S C H R I F T E N A B O S  2 0 1 5

Life Sciences
8 . 7 1 7

Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 

1 6 . 0 1 6

Geistes- und 
Kulturwissenschaften

1 8 . 3 8 6

Naturwissenschaften
und Technik

5 . 5 7 9 

Allgemeines
1 0 . 3 7 8

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

9 .17 5

4 9 .9 8 8

75 6

1.6 3 5

M O N O G R A P H I E N Z U G A N G  K A U F  2 0 1 5 

( P R I N T  U N D  E L E K T R O N I S C H )

G E IS T E S -  U N D K ULT U R W IS SE NS C H A F T E N 4 9 .9 8 8   W I R T S C H A F T S -  U N D S O Z I A LW IS SE NS C H A F T E N 9 .17 5

A L L G E M E I N E S 1.6 3 5   L I F E  S C I E N C E S 7 5 6   N AT U R W IS SE NS C H A F T E N U N D T E C H N IK 6 31

6 31

4 4
4 5

Life Sciences
3 . 2 9 5 . 5 3 8  €

Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

1 . 1 6 4 . 1 5 7  €

Geistes- und
Kulturwissenschaften

9 9 4 . 6 3 3  €

Naturwissenschaften
und Technik
6 6 9 . 7 0 6  €

Allgemeines
1 8 2 . 8 2 6  €
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Sondersammel- 
gebiete/Fach- 
informationsdienste

Zugang und Ausgaben in den 
Sondersammelgebieten / 
Fachinformationsdiensten nach Fächern

G E S C H I C H T E

O S T E U RO PA

M US IK W IS SE NS C H A F T ¹

V O R -  U N D F RÜ H G E S C H I C H T E ,

A LT E R T U M S W IS SE NS C H A F T,  B Y Z A N Z

B U C H -  U N D I N F O R M AT I O NS W IS SE NS C H A F T ²

N E U Z E I T L I C H E S G R I E C H E NL A N D

SUMME

Zugang und Ausgaben in den 
Sondersammelgebieten / Fachinformations- 
diensten nach Medientypen

M O N O G R A P H I E N U N D M IK RO F O R M E N

Z E I T S C H R I F T E N

E L EK T RO N IS C H E M E D I E N ³

SUMME

Physische
Einheiten 2015

10 .8 5 9

15 .13 3

3 .2 7 7

2 .5 0 2

–

1.0 2 0

32 .791

Einheiten 
2015

2 8 .9 4 5

3 .8 3 0

16

32 .791

Ausgaben
2015

5 42 .2 31 €

6 4 6 .16 0 €

171.2 6 4 €

171.2 7 7 €

0  €

32 .9 8 9 €

1.56 3 .921 €

Ausgaben 
2015

9 9 5 .121 €

5 0 3 .2 37 €

6 5 .5 6 3 €

1.56 3 .921 €

Ausgaben
2014

474 . 3 51 €

5 3 4 .0 6 4 €

12 9 .0 31 €

16 0 .8 8 8 €

10 6 .8 5 9 €

2 8 .819 €

1.4 3 4 .012 €

Ausgaben 
2014

9 0 2 .0 01 €

515 .6 6 3 €

16 . 3 4 8 €

1.4 3 4 .012 €

Physische
Einheiten 2014

11.16 6

13.2 87

3 .2 9 6

2 .218

2 8 4

9 0 4

31.155

Einheiten
2014

2 7.76 0

3 . 37 7

18

31.155

1) Das Sondersammelgebiet wurde 2014 in einen Fachinformationsdienst über führt; die hier angegebenen Zahlen beziehen sich auf die neue Förderlinie der DFG.	
2) Das Sondersammelgebiet ist 2013 ausgelaufen; 2014 wurde sei tens der DFG ledigl ich eine Auslauf f inanzierung zur Ver fügung gestel l t .	
3) Hierbei handel t es sich im SSG-Kontex t überwiegend um elek tronische Medien auf Datenträgern. Im Rahmen des F ID Musikwissenschaf t wurden 2015

zwei Datenbanken, zwei E-Book-Pakete und ein Zei tschr i f tenpaket im Wer t von 54.601 € l izenzier t .				  

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Z U G A N G  B E I  D E N  S O N D E R S A M M E L G E B I E T E N / 

FA C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E N  D E R  D E U T S C H E N 

F O R S C H U N G S G E M E I N S C H A F T  ( D F G - M I T T E L ) 

Sondersammelgebiete

G E S C H I C H T E

O S T E U RO PA

M US IK W IS SE NS C H A F T

V O R -  U N D F RÜ H G E S C H I C H T E ,

A LT E R T U M S W IS SE NS C H A F T,  B Y Z A N Z

N E U Z E I T L I C H E S G R I E C H E NL A N D

SUMME

Laufende / Lizenzierte 
Zeitschriftenabos

4 .870

3 .8 2 5

1.78 4

1.14 3

116

11.738

Monographienzugang 2015 
(Print und elektronisch)

12 .579

16 .6 9 3

9 .2 0 5

3 .6 9 0

1.24 9

4 3 .416

D I E  D E U T S C H E  F O R S C H U N G S G E M E I N S C H A F T  F Ö R D E R T E  I M  R A H M E N  D E R  Ü B E R R E G I O N A L E N

L I T E R AT U R V E R S O R G U N G  B I S  2 013  A U S S C H L I E S S L I C H  D E N  E R W E R B  A U S L Ä N D I S C H E R  M E D I E N  Z U 

7 5  % ;  D I E  S O N D E R S A M M E L G E B I E T S B I B L I O T H E K E N  F I N A N Z I E R T E N  D I E  D E U T S C H E N  P U B L I K AT I O -

N E N  S O W I E  2 5  %  D E R  A U S L Ä N D I S C H E N  M E D I E N  A U S  E I G E N M I T T E L N .  D I E  E I G E N L E I S T U N G  D E R 

B AY E R I S C H E N  S TA AT S B I B L I O T H E K  B E L I E F  S I C H  I M  J A H R  2 015  A U F  9 9 6 . 0 4 5  € .  I M  Z U G E  D E R 

S U K Z E S S I V E N  U M S T E L L U N G  D E S  S O N D E R S A M M E L G E B I E T S S Y S T E M S  A U F  D I E  F Ö R D E R U N G  V O N 

FA C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E N  F Ü R  D I E  W I S S E N S C H A F T  ( F I D )  D U R C H  D I E  D F G  KO N N T E N  I N

D E N  J A H R E N  2 013  B I S  2 015  F Ü N F  D E R  S E C H S  S O N D E R S A M M E L G E B I E T E  E R F O L G R E I C H  I N

F I D S  Ü B E R F Ü H R T  W E R D E N .

G E S A M T Z U G A N G  S O N D E R S A M M E L G E B I E T E  / 

FA C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E  ( D F G -  U N D  E I G E N M I T T E L ) 

4 6
47
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 Lizenzierung
elektronischer
Medien

Kostenpflichtige 
Lizenzierung

DAT E N B A NK E N

E - Z E I T S C H R I F T E N ¹

E - B O OKS ²

Ausgaben für 
E-Medien

9 5 .8 5 5 €

1.2 97.9 6 3 €

178 .8 21 €

Zugang: Titel 
mit neuem Inhalt

9 4

7. 3 5 0

6 .4 6 9

Zugang: 
 neue Titel

11

2 2 2

6 .4 6 9

Lizenzpflichtige Titel
im Online-Zugriff

6 0 0

2 2 .424

1.2 2 7.8 2 9

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

1) Die Ausgaben für die E-Zei tschr i f ten enthal ten nicht die Kosten für sekundäre E-Versionen, die mit der jewei l igen Pr intzei tschr i f t abgerechnet werden.
2) E in Großtei l d ieser T i te l ist Bestandtei l von Datenbanken, au f die die Bayer ische Staatsbibl iothek über eine Nat ional l izenz Zugr i f f hat
    (z .B. Chinamaxx mit rund 700.000 E-Books).			 

D I E  B AY E R I S C H E  S TA AT S B I B L I O T H E K  L I Z E N Z I E R T  E L E K T R O N I S C H E  Z E I T S C H R I F T E N ,  D AT E N -

B A N K E N  U N D  E - B O O K S  N I C H T  N U R  F Ü R  I H R E  E I G E N E N  K U N D E N  V O R  O R T,  S O N D E R N  E N G A G I E R T

S I C H  A U C H  B E I  D E R  G E M E I N S C H A F T L I C H E N  L I Z E N Z I E R U N G  V O N  E - R E S S O U R C E N  I M  R A H M E N 

V O N  KO N S O R T I E N .  A U F  R E G I O N A L E R  E B E N E  L E I T E T  S I E  D I E  G E S C H Ä F T S S T E L L E  D E S  B AY E R N - 

KO N S O R T I U M S .  A U F  Ü B E R R E G I O N A L E R  E B E N E  V E R H A N D E LT  U N D  B E T R E U T  S I E  D F G - G E F Ö R D E R T E

A L L I A N Z- L I Z E N Z E N .

Erschließung

Gesamtbestand

K ATA L O G DAT E NS ÄT Z E G E S A M T

d avo n  E - B o o k s

davon E - Journa ls

Formalerschließung: Neue Aufnahmen

M O N O G R A P H I E N ( ink l .  mehrbänd ige Werke)

Z E I T S C H R I F T E N U N D Z E I T U N G E N

B Ä N D E V O N Z E I T S C H R I F T E N U N D Z E I T U N G E N

Sacherschließung: Neue Aufnahmen

T I T E L  M I T  S C HL AG W Ö R T E R N

T I T E L  M I T  N O TAT I O N E N

Normdateien: Neue Aufnahmen

Kataloganreicherungen

2015

12 .74 6 .24 3

579 .8 2 3

7 3.612

197.4 52

9 .52 3

3 8 .791

6 9 .5 5 8

4 9 .8 3 6

3 4 .69 3

17.821

2014

12 .5 0 9 .0 2 5

519 .074

6 8 .8 0 8

3 42 .2 8 5

2 3.470

4 4 .15 9

7 7.918

52 .9 4 9

3 4 .89 4

2 0 .6 6 4

4 8
4 9
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Benutzung
und Service

Allgemeines zur Benutzung

Z A HL D E R A K T I V E N N U T Z E R ¹

N E U Z U G E L A S SE N E N U T Z E R

Z A HL D E R Ö F F N U N G S TAG E

Ö F F N U N G S S T U N D E N I N D E R W O C H E

B E N U T Z E R A R B E I T SP L ÄT Z E

Z A HL D E R K ATA L O G R E C H E R C H E N I M O NL I N EK ATA L O G

d avo n  ü b e r  m o b i l e  E n dg e r ä te

G E S A M T Z A HL D E R AUSL E I H E N

B E SU C H E R AU F D E R B I B L I O T H EKS -W E B S I T E

A N Z A HL D E R FA C E B O OK » G E FÄ L LT  M I R « - A N G A B E N

SE S S I O NS I N DAT E N B A NK E N

V OL L A N Z E I G E  V O N Z E I T S C H R I F T E N A R T IK E L N

V OL L A N Z E I G E  V O N D I G I TA L E N E I N Z E L D OK U M E N T E N

AUSK U N F T S A N F R AG E N

d avo n  ü b e r  d as  v i r t u e l l e  A usk u n f t s s y s te m Q u e s t i o n P o i n t

davon f ach l iche Spez ia lauskün f te

A N Z A HL D E R B E N U T Z E RS C H UL U N G E N

Tei lnehmer zah l

A N Z A HL D E R F Ü H RU N G E N

Tei lnehmer zah l

2015

6 9 .5 0 0

2 7. 32 7

3 4 4

112

1.0 0 4

6 .8 37.0 0 0

113.6 6 4

1.4 6 0 .0 0 0

3 .47 7. 3 3 6

5 .8 4 0

2 9 2 . 32 6

6 24 .18 0

1.6 2 9 .911

10 4 .0 0 0

4 .517

14 .7 3 5

370

5 .6 41

75

9 6 6

2014

6 3.6 0 2

2 7.6 0 3

3 42

112

9 8 4

6 .5 0 0 .67 2

10 9 .2 74

1.5 07. 3 42

3 .611.6 0 8

5 .2 51

39 6 .9 3 4

5 6 0 .170

1.2 70 .979

14 5 .5 5 8

5 .5 4 5

18 .014

3 47

5 .57 2

74

1.07 5

1) E in »ak t iver Nutzer« hat in den vergangenen zwöl f Monaten eine Ak t ion im elek tronischen Bibl iothekssystem ausgelöst (z.B. e ine Ausleihe).

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Lesesäle

Allgemeiner Lesesaal

B E SU C H E

A R B E I T SP L ÄT Z E

F R E I H A N D B E S TA N D

Zeitschriftenlesesaal

B E SU C H E

A R B E I T SP L ÄT Z E

AUSL I E G E N D E Z E I T S C H R I F T E N T I T E L

Aventinus-Lesesaal

B E SU C H E

N E U Z UL A S SU N G E N

A R B E I T SP L ÄT Z E

F R E I H A N D B E S TA N D

Lesesaal Handschriften und Alte Drucke

B E SU C H E¹

N E U Z UL A S SU N G E N

A R B E I T SP L ÄT Z E

F R E I H A N D B E S TA N D

Lesesaal Musik, Karten und Bilder

B E SU C H E

A R B E I T SP L ÄT Z E

F R E I H A N D B E S TA N D

Ostlesesaal

B E SU C H E¹

A R B E I T SP L ÄT Z E

F R E I H A N D B E S TA N D

BE SUCH E GE SA M T

A RBE I T SP L ÄT Z E GE SA M T

2015

8 8 9 .4 6 2

6 3 6

7 3.0 0 9

12 5 .2 5 3

101

15 .2 0 5

2 9 .9 9 0

787

71

2 3.76 4

9 .6 6 5

75 6

70

4 9 .6 0 6

15 .178

4 6

12 .7 21

9 .6 5 6

5 6

5 0 .0 6 4

1.079 .2 0 4

9 8 0

2014

910 .5 0 3

616

71.4 6 6

12 3.2 2 2

101

16 .4 3 8

3 0 .574

8 8 3

71

19 .9 81

9 .97 5

78 5

70

4 9 .17 2

14 .8 61

4 6

12 .6 24

10 .678

5 6

4 9 .9 81

1.0 99 .813

9 6 0

1) Hier werden die Besuche durch E intragung in das Benutzerbuch gezähl t und nicht durch Drehkreuzbewegungen o.ä.



5 2
5 3

2014

111.6 3 4

8 6 .74 5

19 . 324

8 6 3

4 .70 2

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Dokumentlieferung
im Rahmen der 
Fernleihe

Z A HL D E R B E A R B E I T E T E N B E S T E L L U N G E N (gebend)

d avo n  n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  (g e b e n d )

d avo n  i n t e r n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  (g e b e n d )

d avo n  r ü ckg ab e p f l i ch t i g e  F e r n l e i h e

d avo n  Ko p i e n f e r n l e i h e

Z A HL D E R B E A R B E I T E T E N B E S T E L L U N G E N (nehmend)

d avo n  n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  (n e h m e n d)

d avo n  i n t e r n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  (n e h m e n d)

2015

19 4 .0 0 0

19 0 .2 0 0

3 .8 0 0

16 2 .70 0

31. 3 0 0

9 .2 31

9 .0 2 5

2 0 6

2014

18 9 .114

18 5 .18 9

3 .9 2 5

14 6 .9 2 6

42 .18 8

7.4 0 4

7.2 0 2

2 0 2

Z A HL D E R B E A R B E I T E T E N B E S T E L L U N G E N

davon Dokument l ie ferd iens t sub i to

davon Wor ldCat Resource Shar ing ( WCRS)

davon E lec t ron ic Books on Demand (EOD)

davon BSB -e igene L ie ferd iens te

(z .  B .  Großkundend iens t ,  schr i f t l i che Auskun f t )

2015

101.0 0 0

79 . 32 7

17.6 31

9 2 0

3.12 2

Dokumentlieferung 
im Rahmen
kommerzieller 
Lieferdienste

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 5
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Handschriften
und Alte Drucke —
Zugang

Handschriften¹

A B E N DL Ä N D IS C H E

davon F ragmente

O R I E N TA L IS C H E U N D A S I AT IS C H E

davon F ragmente

M US IK H A N D S C H R I F T E N

N A C HL Ä S SE

N A C HL A S SE RG Ä N Z U N G E N ²

N A C HL A S S Ä H NL I C H E S A M M L U N G E N

AU T O G R A P H E N

Alte Drucke

I NK U N A B E L N

D RU CK E D E S 16 .  J H .

D RU CK E D E S 17.  J H .

D RU CK E D E S 18 .  J H .

ERW ERBUNGEN FÜR D IE SAMMLUNG DEU TSCHER DRUCKE (SDD)

E I N B L AT T M AT E R I A L I E N 

Moderne Buchkunst

 Zuwachs 2015

2 87

1

2 2

–

5 4 8

17

2 8

9

2

8

14 0

4 3

8 4

13 0

11

317

 Zuwachs 2014

8

5 0

52

1

3 0 .2 3 3

12

4 8

10

10

6

14 5

2 6

62

142

11

2 3 4

 Bestand

41.4 4 5

3 .5 5 6

18 .418

18 3

7 3.015

1.101

–

3 3 0

3 6 .0 0 9

2 0 . 3 51

116 .10 6

3 0 9 .2 0 9

4 9 3.2 5 0

6 .4 97

2 6 .9 4 4

19 . 3 31

1) Abweichungen gegenüber dem Vor jahr ergeben sich, wenn nicht andersweit ig er läuter t , aus Umstel lungen und Neuzuordnungen.
2) Nachlässe werden of t durch Neuerwerbungen ergänz t , d ie als Zuwachs gezähl t werden. A ls Bestand wird jeder Nachlass jedoch nur einmal gezähl t , egal aus wie

v ielen E inzelerwerbungen er entstanden ist . Nachlassähnl iche Sammlungen (Sign. Fasc. germ.) sind als E inhei t au fgestel l te Sammlungen von Nachlassmater ial ien, 
die jedoch nicht die Vol lständigkei t oder die Bedeutung eines echten Nachlasses haben. Dies können beispielsweise Br ie fkonvolute oder thematisch zusammen- 
gehör ige Nachlasstei le einer Person oder Inst i tut ion sein, die nicht als Nachlassgeber in f rage kommt.

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

1) Neben den in der Tabelle angegebenen Beständen der Bayer ischen Staatsibibl iothek stehen auch 250.000 Bände aus dem Zentral insti tut für Kunstgeschichte, der TU
München, der Staats- und Stadtbibl iothek Augsburg sowie der staatseigenen Bestände des Klosters Ot tobeuren in den Magazinen der Bayer ischen Staatsbibl iothek.

2) Sei t 2015 ist in Neufahrn ein neues Speichermagazin angemietet.

Magazindienste
M E D I E N B E S TA N D I N D E N M AG A Z I N E N ( in Bänden)¹

davon Ludwigs t raße

davon Spe icherb ib l io thek Garch ing

davon Spe icherb ib l io thek Neu fahrn²

davon Spe ichermagaz in Euro indust r iepark

M E D I E N B E S T E L L U N G E N

E I N G E S T E L LT E  M E D I E N (Neu- und Rücks te l lungen)

B U C H T R A NSP O R T E U N D B U C H U M Z Ü G E

2015

10 . 3 6 2 .0 0 0

3 .79 2 .0 0 0

5 .4 9 2 .0 0 0

97.0 0 0

9 81.0 0 0

87 7.0 0 0

9 8 5 .0 0 0

1.0 0 2 .0 0 0

2014

10 .2 2 2 .0 0 0

3 .814 .0 0 0

5 .4 4 0 .0 0 0

–

9 6 8 .0 0 0

9 5 6 .915

1.0 2 3 .9 2 2

1.2 0 4 . 3 6 8
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Digitale 
Produktion und 
Langzeitarchivierung

Münchener Digitalisierungszentrum / 
Digitale Bibliothek: Digitale Produktion

Z U WA C HS D E R D I G I TA L IS I E R T E N T I T E L

Z U WA C HS D E R D I G I TA L ISE R T E N I M AG E S

MDZ-Zugriffsstatistiken (mit Google und BLO) 

PAG E V I E W S

P D F - D O W NL OA D S ( T i te l )

Münchener Digitalisierungszentrum / 
Digitale Bibliothek: Langzeitarchivierung

Z U WA C HS D E R A R C H I V I E R T E N O B J EK T E ( T i te l ,  Fotos e tc.)

G E S A M TA N Z A HL D E R A R C H I V I E R T E N DAT E I E N  

Z U WA C HS DAT E N M E N G E I N T E R A B Y T E

G E S A M T E DAT E N M E N G E I N T E R A B Y T E

G E S A M TA N Z A HL DAT E I E N

 2015

70 .9 67

2 7.18 0 . 3 61

79 .62 3 . 3 3 3

913.0 4 9

76 .6 8 8

2 2 5 .8 8 0 .0 37

6 0

6 4 5

1.4 5 6 .2 0 0 .5 57

 2014

8 4 .0 9 4

32 .2 0 8 .0 0 2

7 7.613 .8 2 0

870 .17 3

2 3 5 . 391

7 2 .6 0 3 . 3 0 3

7 3

5 8 5

1.2 3 0 . 32 0 .52 0

inklusive Bayerische Landesbibliothek Online (BLO) und Google-Digitalisate	

1)  Hier werden for tan auch die Auskünf te des Referats Kar ten und Bilder mitgezählt, das seit dem 01.01.2015 zur Hauptabteilung Handschri f ten und Alte Drucke gehör t.

Handschriften
und Alte Drucke —
Benutzung 
und Service

Benutzung

A B E N DL Ä N D IS C H E H A N D S C H R I F T E N

O R I E N TA L IS C H E U N D A S I AT IS C H E H A N D S C H R I F T E N

M US IK H A N D S C H R I F T E N

N A C HL Ä S SE U N D AU T O G R A P H E N

A LT E D RU CK E

M O D E R N E B U C HK U NS T

Fachliche Spezialauskünfte

Digitalisierungsaufträge durch Benutzer

Leihgaben für Ausstellungen

Z A HL D E R L E I H G A B E N G E S A M T

Z A HL D E R AUS S T E L L U N G E N G E S A M T

davon in Bayern

 2015

5 .0 21

9 31

816

3 4 .8 9 6

10 .9 8 4

410

9 .4 9 3¹

1.7 7 5

18 6

42

14

 2014

6 .0 8 6

24 6

2 .0 37

3 4 .0 81

12 .5 52

4 6 3

7.15 3

2 .13 5

176

4 0

2 0

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

5 6
5 7



Bestandserhaltung

Physische Einheiten

11.0 8 4

9 .711

15 .7 71

81

–

2 3 5 .6 5 8

Physische Einheiten

14 .8 41

11.516

19 .0 9 3

13 5

–

2 0 2 .7 32

Ausgaben

3 0 5 .2 32 €

18 6 .8 2 5 €

2 3 .10 2 €

12 .9 3 0 €

0  €

2 .74 6 €

Ausgaben

39 5 .679 €

191.4 5 5 €

39 .411 €

2 0 .6 0 4 €

0  €

19 .9 2 3 €

1) Der Begr i f f »Schutzhül len« ersetz t die bisher verwendete, i r re führende Bezeichnung »Schutzverpackungen«.
2) Der Begr i f f »Ersatzkopien« ersetz t die bisher verwendete, mögl icherweise i r reführende Bezeichnung »Papierkopien brüchiger Bände«.
3) Bei den Ausgaben werden hier Mater ialkosten ausgewiesen.

Institut für
Bestandserhaltung und
Restaurierung (IBR)

Restaurierungen

G E S A M T

davon im IBR

davon durch f re iberu f l i che Restauratoren

für d ie Bayer ische Staatsb ib l io thek

für andere bayer ische B ib l io theken

Substanzsicherungen

G E S A M T

davon im IBR

davon durch D ienst le is ter

Schutzhüllen für bedeutende Bestände

G E S A M T

 2015

218

142

76

17 5

4 3

4 .191

2 .70 2

1.4 8 9

5 8 8

 2014

2 0 4

12 3

81

142

62

2 .52 5

511

2 .014

1.0 87

S C H U T Z H Ü L L E N

Kassetten, Mappen und Umschläge aus 

schadstof f f reien Mater ial ien.

S U B S TA N Z S I C H E R U N G

Fachgerechte Maßnahmen, um dem 

Mater ialver lust an einem Buch vorzu- 

beugen.

R E S TA U R I E R U N G

Fachgerechte Eingr i f fe, um die Funk-

t ionali tät eines Buches unter Beach-

tung der vorgefundenen Techniken 

und Mater ial ien sowie des ak tuellen 

Kenntnisstands der Konservierungs-

wissenschaf ten wiederherzustellen.

5 8
5 9

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 5Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Extern durchgeführte Maßnahmen

E I N B A N D B E I  N E U Z U G A N G

( insbesondere Ze i tschr i f ten, Ze i tungen)

E I N B A N D E R N E U E RU N G E N U N D R E PA R AT U R E N

S C H U T Z H ÜL L E N¹

E RS AT Z KO P I E N ²

PA P I E R E N T S ÄU E RU N G

IN DER E INB A NDS T EL L E UND H AUSBUCHB INDERE I

D U R C H G E F Ü H R T E M A S SN A H M E N ³

2015 2014
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Sonderabteilungen
Erwerbungen

Karten und Bilder1

K A R T E N

B IL D E R

Musik

M USIK H A N D S C H R I F T E N

N O T E N D RU CK E

A N T I Q UA R I A U N D SD D

T O N T R ÄG E R U N D D V D S

M O N O G R A P H I E N

L AU F E N D E Z E I T S C H R I F T E N A B O S

Orient und Asien

M O N O G R A P H I E N

davon A rab is t i k / Is lamwissenscha f t

davon Turksprachen / Pers isch

davon Hebrä isch / J idd isch / Chr is t l i cher Or ien t

davon Süd- und Zent ra las ien

d avo n  Os t as i e n

H A N D S C H R I F T E N

L AU F E N D E Z E I T S C H R I F T E N A B O S

Osteuropa

M O N O G R A P H I E N

davon Russ land, Weißruss land, Uk ra ine

davon Po len, Tschech ien, S lowake i

davon Ungarn, Rumänien, Moldawien

davon S lowenien, K roat ien

davon Serb ien, Bosn ien -Her zegowina, Montenegro

davon Makedon ien, Bu lgar ien, Kosovo, A lban ien

davon Ba l t ische L änder

d avo n  A r m e n i e n ,  G e o r g i e n

L AU F E N D E Z E I T S C H R I F T E N A B O S

Zugang 2015

1.74 3

15 .5 57

5 4 8

5 .0 5 4

226

6 6 5

3.978

12

3.6 39

715

5 47

17 7

6 4 6

1.5 5 4

2 2

–

16 .13 4

6 .2 74

4 .5 0 9

1.8 6 0

74 8

8 8 9

9 9 9

379

476

52

Zugang 2014

2 .741

1.8 8 6

3 0 .2 3 3

4 6 .0 6 5

3 4

5 5 8

4 .7 21

2 5

3.8 4 9

1.0 21

8 0 9

214

5 51

1.2 5 4

52 ²

17

18 .5 91

8 .0 01

4 .117

2 .2 8 0

9 2 2

9 9 2

1.511

4 0 8

3 6 0

8 9

Bestand 2015

414 .8 5 8

2 .2 74 .0 2 7

7 3.015

4 5 0 .8 3 0

in »Notendrucke«
entha l ten

9 4 .5 3 3

15 0 .4 32

1.7 7 3

5 57.0 6 9

91.787

6 5 .4 6 3

37.714

4 4 .0 3 5

318 .070

18 .418

4 6 5

1. 37 3 .8 8 2

3 39 .8 8 3

2 3 0 .2 9 0

101.0 5 4

61.4 37

3 6 .0 2 9

47.15 0

2 7.7 21

12 .815

4 .6 52

Bestand 2014

413.115

2 .2 5 8 .470

7 2 .4 67

4 4 5 .5 5 0

in »Notendrucke«
entha l ten

9 3 .8 6 8

14 6 .4 5 4

2 .141

5 5 3.4 3 0

91.07 2

6 4 .916

37.5 37

4 3. 3 8 9

316 .516

18 . 39 6 ²

4 6 5

1. 3 57.74 8

3 3 3.6 0 9

2 2 5 .781

9 9 .19 4

6 0 .6 8 9

3 5 .14 0

4 6 .151

2 7. 3 42

12 . 3 39

4 .6 0 0

Öffentlichkeitsarbeit

Fachliche Spezialauskünfte an Benutzer

K A R T E N U N D B I L D E R

M US IK

O R I E N T U N D A S I E N

O S T E U RO PA

Veranstaltungen

Ausstellungen

B E SU C H E R D E R AUS S T E L L U N G E N ³

Z A HL A L L E R V E RK AU F T E N K ATA L O G E 4

Vermietungen von Räumen5

E I N N A H M E N AUS D E R V E R M I E T U N G V O N R ÄU M E N

2015

2 .242

876

2 . 3 6 8

2 . 3 3 4

31

8

1.2 0 8

512

–

0 €

3 8

13

7. 315

1.0 9 9

2

1.15 4 €

2014

2 .2 8 6

978

2 .2 6 3

2 .5 9 8

2015 2014

1) Die Nennung der Zahlen des Referats Kar ten und Bi lder im Abschni t t »Sonderabtei lungen«
entspr icht sei t 2015 nicht mehr der Organisat ionsstruk tur der Bayer ischen Staatsbibl iothek.

2) Abweichung gegenüber Vor jahr ergibt sich aus Umstel lungen und Neuzuordnungen.
3) Ohne Besucher der Kabinet tpräsentat ionen, da hier keine Besucherzählung stat t f indet.
4) Zahl al ler verkauf ten Publ ikat ionen in Ausstel lungen, über den Onl ine-Shop und per schr i f t l icher Bestel lung.
5) Aufgrund brandschutzrecht l icher und feuerpol izei l icher Vorgaben f indet derzei t keine Vermietung mehr stat t .
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L A ND E SFACH S T E L L E F ÜR DA S ÖFF E N T L I CHE B IBL I O T HE K S W E SE N

S TA AT L I C H E F Ö R D E R M I T T E L

G E F Ö R D E R T E M A S SN A H M E N

T E I L N E H M E R A N AUS -  U N D F O R T B I L D U N G S V E R A NS TA LT U N G E N

V E RBUND Z E N T R A L E D E S B IBL I O T HE K S V E RBUND S B AY E RN

V E R B U N D B I B L I O T H EK E N

N A C H G E W I E SE N E B E S TÄ N D E I M B 3K AT

Z E I T S C H R I F T E N AU F S ÄT Z E I N  D E R B V B AU F S AT Z DAT E N B A NK

B IBL I O T H E K SA K A D E M I E B AY E RN

A N WÄ R T E R D E R 3 .  U N D 4 .  Q UA L I F IK AT I O NSE B E N E

Z A HL D E R F O R T B I L D U N G S V E R A NS TA LT U N G E N

T E I L N E H M E R A M F O R T B I L D U N G SP RO G R A M M D E R B A B

M O D UL A R E Q UA L I F I Z I E RU N G Q 2  Q 3

1.2 39 .15 6 €

8 31

1.4 87

176

5 0 . 3 51.6 4 6

61.8 8 9 .42 5

9 5

78

1. 3 0 0

3

Regionale 
Aufgaben

1.  P RO V I N Z I A L B I B L I O T H E K A M B E RG
— Ausstel lung und Katalog »Mit telal ter l iche Schr i f tkul tur.

Schr i f t l ichkei t und Buchproduk t ion in Oberpfälzer Z ister z ien- 
serk löstern« in Zusammenarbeit mit der Universität Regensburg

— Zweitägiges Symposium »ARMARIUM. Buchkul tur
in Oberpfälzer K löstern« mit Festvor t rag 

— Schatzkammer-Ausstellung »Welten des Wissens«
der Bayer ischen Staatsbibl iothek ergänz t um
Amberger Exponate zu Har tmann Schedel 

2 .  S TA AT L I C H E B I B L I O T H E K A N SB AC H
— Kooperat ion mit dem städt ischen Theater zu

Heinr ich Böl l aus Anlass seines 30. Todestags
— Aufnahmevorschlag von 41 spätmit tel -

al ter l ichen, lateinischen Handschr i f ten aus
dem Umfeld der Gumber tusbibel im
Rahmen eines Vorantrags für bavar ikon

— 15 mit telal ter l iche, großformat ige
Chorbücher, vorwiegend aus dem 
16. Jahrhundert, digitalisier t und 
online gestellt

— Ausstel lung mit Werken aus
Otmar A l ts Zyk lus »Vom Hahn und der Per le« 

3 .  H O F B I B L I O T H E K A S C H A F F E N B U RG
— Besuch der Fränkischen Bibl iophilen-Gesellschaf t
— Erstmalig »L iteratur forum im Schloss« für Autor innen

und Autoren der Region
— Abschluss des Retrokonversionsprojek ts

Sti f tsbibl iothek 

4 .  S TA AT S - UND S TA D T B IBL IOT HEK AUGSBURG
— Einführung der Numerus-cur rens-Aufstel lung

im Magazin
— Er tei lung des P lanungsauf t rags für die

große Baumaßnahme Sanierung und Erweiterung
der Staats- und Stadtbibl iothek Augsburg

— Anlässl ich seines 550. Gebur tstages Veranstal tungen
und Cimel iensaal -Ausstel lung zu »Konrad Peut inger
und die kul turel le Über l ie ferung im 16. Jahrhunder t«

5 .  S TA AT SB I B L I O T H E K B A M B E RG
— Ausstel lung zum Jubi läum »1000 Jahre K loster Michaelsberg«
— Publ ikat ion des Katalogs der i l luminier ten Handschr i f ten

des 13. und 14. Jahrhunder ts
— Erwerbung von drei mit telal ter l ichen Handschr i f ten

aus Schloss Weißenstein in Pommersfelden
— 400 mit telal ter l iche Handschr i f ten vol lständig

digi tal im Internet

6

3

2

8

5

9

M ü n c h e n
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D I E  R E G I O N A L E N S TA AT L I C H E N B I B L I O T H E K E N S I N D T E I L  D E S W I S S E N S C H A F T L I C H E N B I B L I O T H E K S W E S E N S I N B AY E R N . 
S I E  G E H Ö R E N Z U M G E S C H Ä F T S B E R E I C H D E S B AY E R I S C H E N S TA AT S M I N I S T E R I U M S F Ü R B I L D U N G U N D K U LT U S,  W I S S E N S C H A F T U N D K U N S T 

U N D S I N D D E R B AY E R I S C H E N S TA AT S B I B L I O T H E K U N M I T T E L B A R N A C H G E O R D N E T.

Regionale Staatliche
Bibliotheken in Bayern

6 .  L A N D E SB I B L I O T H E K C O B U RG
— »Herzogl iche Hof- und Staatsbibl iothek«

(ca. 55.000 E inhei ten 16. bis 19. Jh.)
mit Basisaufnahmen in zwei Jahren fast

vol lständig in den Onl ine-Katalog gebracht
— Ausstel lung »Buch, Bi ld und Glaube: Luther – 

Cranach – Spalat in« zeigt im Vorgr i f f au f das 
Reformationsjubiläum 2017 Glanzl ichter der Bibl iothek 

— Erhebl iche Verbesserung der in der dunk len Jahres- 
zei t zuvor völ l ig unbef r iedigenden L ichtverhäl tnisse 

dank Umrüstung auf LED-Leuchtmit tel

7.  S T U D I E N B I B L I O T H E K D I L L I N G E N
— Restaur ierung des Deckenfreskos und Wieder- 

einbau des Parket tbodens im Bibl iothekssaal
— Erweiterung der Barr ieref reihei t durch

Behinder tentoilet te und Behinder tenparkplatz 
— Listen der Vorbesitzer/Provenienzen

auf der Website ver fügbar 

8. STA AT L ICHE B IBL IOT HEK
NEUBURG AN DER DONAU

— Nachweis von über 300.000 Titeln
im Online-Katalog, mehr als

die Hälf te davon ent fällt auf online
ver fügbare elektronische Medien

— Neuer Höchstwert bei der passiven
(nehmenden) Fernleihe mit 4.989

abgesandten Bestellungen, damit knapp
22 Prozent mehr als im Vorjahr

9 .  S TA AT L I C H E B I B L I O T H E K PA S S AU
— Beginn der Generalsanierung des Lesesaal-Atr iums

— Eröf fnung der Passauer Wunderkammer
an der Staat l ichen Bibl iothek Passau 

10 .  S TA AT L I C H E B I B L I O T H E K RE G E N SB U RG
— Abschluss der Massendigi tal is ierung

zusammen mit Google, damit stehen
ca. 70.000 Bände onl ine ver fügbar

— Ausstel lung »Spek takel des Schreckens.
Todesstrafe im f rühneuzei t l ichen Regensburg«

ein großer Publ ikumser folg
— Gedenksymposium für P rof. Dr. Eberhard Dünninger 

(1934-2015), Generaldirek tor der Bayer ischen
Staat l ichen Bibl iotheken a. D., sein Nachlass

kommt in die Staat l iche Bibl iothek Regensburg

Z A H L E N  U N D  F A K T E N
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Förderer 
und Freunde 
der Bayerischen 
Staatsbibliothek 
e.V.

VORSTAND

V O R S I T Z E N D E R

Thomas von Petersdorff-Campen
Rechtsanwalt

S T E L LV E R T R E T E N D E V O R S I T Z E N D E

Dr. Klaus Ceynowa
Generaldirektor der Bayerischen Staatsbibliothek 

Klaus Weigert
Ministerialdirektor a.D.

S C H AT Z M E I S T E R

Harald Labbow
Bereichsleiter Immobilien und Projekte 
Max Aicher GmbH & Co. KG

S C H R I F T F Ü H R E R

Prof. Dr. Ferdinand Kramer
Lehrstuhl für Bayerische Geschichte und Vergleichende 
Landesgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der Neuzeit,
Ludwig-Maximilians-Universität München

KURATORIUM

P R Ä S I D E N T

Dr. Michael Albert
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Teleson AG

V I Z E P R Ä S I D E N T

Prof. Dr. Kurt Faltlhauser
Rechtsanwalt, 
Bayerischer Staatsminister der Finanzen a. D. 

M I T G L I E D E R

Dr. Günter von Au
Vizepräsident des Verwaltungsrats der Clariant AG

Prof. Dr. h.c. Roland Berger
Unternehmer, Gründer und Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats 
der Roland Berger Strategy Consultants GmbH

Klaus Eck
President Content and Publishing Innovation, Verlagsgruppe 
Random House GmbH

Ralf Fleischer
Vorsitzender des Vorstands der Stadtsparkasse München

Prof. Dr. Alfred Gossner
Mitglied des Vorstands der Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 
der angewandten Forschung e.V.

Ursula Haeusgen
Vorsitzende des Vorstands der Stiftung Lyrik Kabinett

Carel Halff
Verleger

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang Herrmann
Präsident der Technischen Universität München

Stefan Heyd
Ehem. Mitglied des Vorstands 
der Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Karl-Heinz Hoffmann
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften

Prof. Dr. Bernd Huber
Präsident der Ludwig-Maximilians-Universität München

Dr. Dirk Ippen
Verleger, Münchener Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG

Michael Krüger
Präsident der Bayerischen Akademie 
der Schönen Künste

Heinz Laber
Mitglied des Vorstands der 
Hypovereinsbank Unicredit Bank AG

Andreas Langenscheidt
Unternehmer und Verleger

Prof. Dr. h.c. Klaus-Dieter Lehmann
Präsident des Goethe-Instituts e.V.

Helmut Markwort
Herausgeber des FOCUS, 
Geschäftsführer Burda Broadcast Media GmbH & Co. KG

Verena von Mitschke-Collande
Gesellschafterin und Miglied des Aufsichtsrats 
der Giesecke und Devrient GmbH

Cornelia Müller-Vivil
Unternehmerin, VIVIL GmbH & Co. KG

Prof. Dr. Oliver Primavesi
Lehrstuhl für Griechische Philologie, 
Ludwig-Maximilians-Universität München

Robert Salzl
Ehem. Vorsitzender des Vorstands 
der Arabella Hotel Holding AG

Lothar Schirmer
Verleger,
Schirmer / Mosel Verlag GmbH

Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Schön 
Geschäftsführender Direktor am Max-Planck-Institut 
für Steuerrecht und Öffentliche Finanzen,
Vizepräsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

Dipl.-Kfm. Christopher Schönberger
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 
Peters, Schönberger & Partner GbR

Dr. Ludwig Spaenle
Mitglied des Bayerischen Landtags, 
Bayerischer Staatsminister für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst

Dr. Martin Steinmeyer
Unternehmer, ehem. Präsident der Vivendi Universal Press

Dr. Frank Walthes
Vorsitzender des Vorstands der Versicherungskammer Bayernn
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F O T O G R A F I E  U N D A B B I L D U N G

Bayerische Staatsbibliothek – H. R. Schulz 
(S. 4, 7, 10, 14, 15, 21, 22, 26, 30, 32, 33)
Bayerische Staatskanzlei (S. 28)

F. Sauer (S. 35)

D E S I G N

Reisserdesign, München | www.reisserdesign.de
Marie-Theres Reisser
Rosali Thomas

D RU C K

MDV Maristen Druck & Verlag GmbH, Furth 

AU F L AG E

650 Stück

Z U R U M S C H L AG A B B I L D U N G

Auf den Innenseiten des Umschlags wird ein Ausschnitt einer Abbildung aus dem Klausener Psalter, Prag 1707,
gezeigt (BSB-Signatur: Cod.hebr. 473). Die großformatig und repräsentativ ausgeführte Psalmenhandschrift zählte zu den 
Spitzenstücken der Ausstellung »Von Sulzbach bis Tel Aviv. Hebräische Neuerwerbungen aus 50 Jahren / 1965-2015«. 
Bericht s. S. 35
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